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-i§ HL MiierslW bei 11 . Mil 1IU
Erstes Klalt

N«lWhk RnndlihM.
Deutschland.

Berlin , 9. April . Es bestätigt sich , daß der Reichs¬
kanzler . der die Absicht hatte , am dritten Feiertag von
Korfu wieder abzureisen, aus Einladung des Kaisers
seinen Aufenthalt im Achilleion noch bis Donnerstag
ausdehnen wird.

Wiesbaden . 9 . April . Der Besuch des Kaisers wird,
wie nunmehr bestimmt feststeht , sich über zehn Tage er¬
strecken und am 15 . Mai seinen Anfang nehmen . Zn
Begleitung des Kaisers wird sich die Prinzessin Viktoria
Luise befinden. Auch die Kaiserin wird , ihre Nauheimer
Kur unterbrechend, auf zwei bis drei Tage im hiesigen
Schlosse Wohnung nehmen und auch zu den Festspielen
im Hoftheater erscheinen . Zurzeit werden in den kaiser¬
lichen Gemächern des Schlosses große Umbauten vorge¬
nommen.

Dresden. 9 . April . Die Vorstände der nationallibe¬
ralen Vereine der ersten drei sächsischen Reichstagswahl¬
kreise haben gestern einstimmig Bassermann als bewähr¬
tem Führer ihr volles Vertrauen ausgesprochen und ihn
ersucht, die Führung unter allen Umständen beizubehal¬
ten . Einstimmig wurde auch die schleunige Berufung
des sächsischen Landesausschusses der Partei gefordert.

KmldeS -Lehrer-Konsererrz.
Barel , 9 . April.

Zm Schütting fand der zweite Teil der diesjährigen
Osterversammlung statt , zu der reichlich 300 Lehrer er¬
schienenwaren.

Morgens 9 .30 Uhr wurde die Landes -Lehrer -Kon-
ferenz von Schwecke-Oldenburg eröffnet , der zu ihrem
Vorsitzenden erwählt wurde : zum 2 . Vorsitzendenwählte
man Gersdorf-Varel und zu Schriftführern Eravemann
und Hernen-Holleroth -Varel.

An den Großherzog wurde folgendes Telegramm
gesandt : Ew . Königl . Hoheit sendet die in Varel tagende
L .-L .-K . in alter Treue die ehrerbietigsten Grüße.

Der Hmrd von Kaskermiie.
Detektiv-Roman von Conan Doyle.

0) (Fortsetzung.)
Als ich die Tür öffnete, war mein erster Gedanke,

es sei Feuer ausgebrochen, denn das Zimmer war so voll
Dualin, daß kaum das Licht der auf dem Tisch stehenden
- ampe hindurchschien . Als ich fedoch im Zimmer war.
erkannte ich , daß ich mich geirrt hatte : es war nur der
beizende Rauch starken Tabaks , der mir die Kehle zu¬
schnürte, so daß ich husten mußte . Durch den Dunst hin¬
durch sah ich in undeutlichen Umrissen die Gestalt von
Eherlock Holmes, der mit seiner schwarzen Tonpfeife
zwischen den Lippen , mit seinem Schlafrock bekleidet, es
hch in einem Lehnstuhl bequem gemacht hatte . Mehrere
Papierrollen lagen um ihn herum.

«Hast Du Dich erkältet . Watson ? " fragte er.
» Nein ,

's ist nur diese vergiftete Lust .
"

«Hm , nun Du davon sprichst , so glaube ich selber,
Ne ist wirklich ziemlich dick .

"
»Dick? ! — Sie ist unerträglich !

"
«Dann mach ' doch das Fenster auf ! Du bist, wie ich

bemerke, den ganzen Tag in Deinem Klub gewesen ?"
«Bester Holmes !

"
»Habe ich recht ?"
«Gewiß, aber wie . . . ? "
Er lachte über mein verblüfftes Gesicht.
«Du hast eine so entzückende Unschuld an Dir , Wat-

M Es ist ein wahres Vergnügen für mich , meine
MönchenFähigkeiten ein bißchen an Dir zu üben . Ein

an einem trüben , regnerischen Tage aus . Am
^ end . als er zurückkommt , sieht er aus wie aus dem Ei
MEst Hut und Stiefel sind noch tadellos glänzend.

^ den ganzen Tag an einem Ort gewesen. Jn-
Me Freunde hat er nicht . Wo kann er also gewesen

Ist es nicht selbstverständlich?"

Bürgermeister Oltmanns begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der Stadt Varel , die — mit feiner
Ironie gesagt — zwar den Lehrern nicht genügende Bil¬
dungsmöglichkeiten bieten könne — (Heiterkeit) ' —, die
aber lebhaften Anteil an allen Schulfragen nähme . Die
Arbeit der Lehrer werde neue Grundlagen und neue
Gedanken für eine spätere gesetzliche Regelung bieten : er
wünschteden Lehrern Glückaufzu weiteren Erfolgen und
Taten , besonders auch ihrer heutigen Tagung.

Lehrer Lornfen-Berlin sprach im Namen des Deut¬
schen Lehrervereins , als dessen Vertreter er erschienen
war : er beglückwünschte die oldenburgischen Lehrer dazu,
daß sie in ihren langfährigen Kämpfen stets die ideellen
Forderungen vorangestellt hätten . Die Geschlossenheit
der deutschen Lehrer , von denen 125 000 im Deutschen
Lehrerverein organisiert sind , und die Tatsache, daß Kul¬
turfragen , Volksfragen , ideelle Fragen es seien, die er
verfolge , würden endlich zum Siege verhelfen . Die
wackere Einigkeit der bayrischen Lehrer habe überall in
Deutschland aufrichtige Freude geweckt , da sie unter

schweren Verhältnissen arbeiten und von Regierung und
Zentrum hart bekämpft werden : gegen maßlose Angriffe,
wie sie u . a . Dr . Heß , Zentrumsmitglied im Preußischen
Abgeordnetenhause , vorbrachte, werden die Lehrer stets
gerüstet sein.

Hauptlehrer Gersdorf -Varel begrüßte die Versamm¬
lung im Aufträge der Vareler Konferenz.

Nestor Fissen-Zever sprach über „Volksschule und
Fortbildungsschule "

. Im Gegensatz zu gewissen Kreisen
sehen die Lehrer keine Gefahr in der Verbreitung von
Bildung . Wahre Bildung ist Arbeitstüchtigkeit und
Arbeitsfreudigkeit . Wenn die Lehrer auch mit
Nachdruck für die Fortbildungsschule eintreten , so
schaden sie dadurch ihrem eigenen Ansehen als
Volksschullehre durchaus nicht : denn was die Volks¬
schule kann , das ist durch das Alter der Schüler begrenzt:
deshalb würde zwar etwas , aber nicht genug gewonnen
werden , wenn man einfach ein 9 . Schuljahr anfügen
wollte . Ein wohlgeordnetes Fortbildungsschulwesen ist
nötig : aber nur eine gute Volksschule ermöglicht eine
gute Fortbildungsschule : deshalb muß es für alle Schul¬
interessen stets heißen : erst die Volksschule fördern , dann
die Fortbildungsschule.

Die Fortbildungsschule ist ein Spiegel der Volks¬
schule : was beide leisten, hängt weniger von Gesetzen,

„ Allerdings , ziemlich selbstverständlich. "
„Die Welt ist voll von selbstverständlichenDingen,

auf die kein Mensch je achtet . Wo , glaubst Du . Lin ich
gewesen?"

„ Ebenfalls den ganzen Tag zu Hause.
"

„Zm Gegenteil , ich war in Devonshire.
"

„Zm Geiste?"
„Ganz recht . Mein Leib ist in diesem Lehnstuhl

geblieben und hat , wie ich mit Bedauern bemerke, in
meiner Abwesenheit zwei große Kannen Kaffee und eine
unglaubliche Menge Tabak vertilgt . Als Du weg warst,
ließ ich mir von Stamford die Generalstabskarte von
diesem Teil des Moores besorgen, und mein Geist hat
den ganzen Tag über jenem Erdenflsck geschwebt . Zch
schmeichle mir . ich könnte dort fetzt meinen Weg allein
finden .

"
„Die Karte ist wohl in großem Maßstabe gehalten ?"

„Zn sehr großem!
" Er rollte eins von den Blät¬

tern auf und breitete es auf seinem Knie aus . „Hier
hast Du die Gegend, um die es sich für uns handelt . Da
in der Mitte ist Baskerville Hall .

"

„Das mit dem Walde rund herum ? "

„Ganz recht . Ich nehme an , daß der Tarusgang,
obwohl er nicht unter diesem Namen auf der Karte ein¬
getragen ist , sich in dieser Richtung entlang erstreckt : wie
Du siehst , ist rechts davon das Moor . Dieser kleine
Häuserklumpen ist das Dörfchen Erimpen , wo unser
Freund Dr . Mortimer sein Hauptquartier Hai . In
einem Kreise mit einem Radius von fünf Meilen sind,
wie Du siehst , nur ein paar ganz weit verstreute Ge¬
bäude vorhanden . Hier ist Lasier Hall , wovon in der
Geschichte die Rede war . Da ist ein Haus eingezeichnet,
das vielleicht der Wohnsitz des Naturforschers ist —
Stapleton ist sein Name , wenn ich mich recht erinnere.
Dann hier zwei Moorbauernhäuser . High Tor und
Foulmir . Dann in einer Entfernung von vierzehn Mei-

M . IaliMM.
sondern namentlich von der Treue des Lehrers ab . Der
Altmeister der Fortbildungsschule , Pache in Leipzig, be¬
schäftigte fast nur Volksschullehrer im Nebenamte und
war mit ihrer Arbeit stets sehr zufrieden. Dem Lehrer
falle es leichter, sich in den Stoff der Fortb .-Schule hin¬
einzufinden , als dem Nichtlehrer , sich die richtige Lehr¬
form anzueignen : immerhin ist es für den Lehrer schwie¬
rig . namentlich die rechte Verbindung des Unterrichts
mit dem Beruf des Schülers herzustellen. Aber ein be¬
sonderes Interesse , eine besondere Liebe überwinde alle
diese Schwierigkeiten : deshalb muß diese Nebenarbeit'
stets eine freiwillige bleiben . Die Einheitlichkeit des
Unterrichts leide darunter , daß zwar 6 Stunden wöchent¬
licher Fortb .-Unterricht erteilt , von einem Lehrer aber
nur 4 Stunden gegeben werden sollen.

Religion ist Sache des Empfindens , und die leidet'
leicht unter zu großem Drucke eines zu weit ausgedehn¬
ten Religionsunterrichts.

Das zu erwartende Fortbild .-Gesetz werde hoffent¬
lich die Wünsche der Lehrer erfüllen : es werde die olden¬
burgischen Lehrer nicht unvorbereitet treffen.

Volksschule und Fortbildungsschule werden dazu bei¬
tragen . daß im Wettkampfe um die Güter des Friedens
das deutsche Volk den Sieg davontragen werde , da bis
in die untersten Stufen hinein jeder Deutsche über ein
gewisses Maß von Bildung verfüge.

Schließlich stellte der Redner einige Leitsätze auft
zu denen in kurzer Debatte sprachen Ruseler - , Stolle I- ,
Stolle II - und Schütte-Oldenburg . Schmidt-Rüstringen,'
Mesenbrink-Ganderkesee und Blohm -Delmenhorst. Diese
Leitsätze wurden dann in folgender Fassung ange¬
nommen :

1 . Die Fortbildungsschule sowohl für Knaben als
auch für Mädchen ist eine Berufsschule : der Unterricht in
derselben kann also keine bloße Fortsetzung des Volks¬
schulunterrichts sein.

2 . Da die Religion in keiner Beziehung zum Beruf«
steht , so gehört der Religionsunterricht nicht zu den Auf¬
gaben der Fortbildungsschule.

3 . Soll die Fortbildungsschule ihren Zweck erfüllen^
so muß sie eine normal eingerichtete Volksschule zur Vor¬
aussetzung haben.

4 . Der Volksschullehrer bedarf für einen Teil des
Unterrichts in der Fortbildungsschule einer besonderen
Vorbildung : diese zu vermitteln , kann das Seminar nichts

len das große Zuchthaus von Princetown . Zwischen die¬
sen weit verstreuten Punkten und rund um sie herum er¬
streckt sich das trostlose, unbelebte Moor . Dies also ist
der Schauplatz, auf welchem die Tragödie sich abgespielt'
hat und vielleicht mit unserer Hilfe sich weiter ent¬
wickeln wird .

"

„Es muß eine schaurige Gegend sein .
"

„Ja , sie paßt zu einem großen Verbrechen. Wenn
je der Teufel den Wunsch hätte , sich in menschliche An¬
gelegenheiten einzumischen . . .

"

„Du neigst also selber zu einer übernatürlichen Er¬
klärung ?"

„Des Teufels Werkzeuge können wohl von Fleisch
und Blut sein , nicht wahr ? Wir müssen von zwei Fra¬
gen ausgehen : Erstens , ob überhaupt ein Verbrechen be¬
gangen ist : zweitens , worin bestand das Verbrechen, und
wie wurde es vollbracht? Natürlich , wenn Dr . Morti-
mers Vermutung richtig ist , wenn wir es mit Mächten
zu tun haben , die außerhalb der gewöhnlichen Natur¬
gesetze stehen , so hat unser Suchen ein Ende . Aber wir
haben die Pflicht , alle anderen Hypothesen bis zu End«
zu verfolgen , ehe wir diese eine gelten lassen. Wenn 's
Dir recht ist , so können wir wohl das Fenster wieder
schließen . Es ist sonderbar genug , aber ich finde , eine
konzentrierte Atmosphäre Hilst mit zum Konzentrieren
der Gedanken. Zch bin noch nicht so weit , daß ich zum
Zweck des Nachdenkens in eine Kiste krieche , aber das
wäre allerdings die logische Verwirklichung meiner
Aeberzeugungen. . . . Hast Du Dir mal den Fall durch
den Kopf gehen lassen ? "

„Za . ich habe den Tag über viel daran gedacht . Der
Fall ist sehr dazu angetan , einem die Gedanken zu ver¬
wirren .

"
„Ja . er ist von ganz eigener Art. Er Lietet etliche

außerordentliche Punkte: die Veränderung der Fuß-



Übernehmen. Die für Fortbildungsschullehrer veranstal¬
teten staatlichen ForMldungskurse können jedoch von
froher Wichtigkeit sein.

5 . Die unterrichtliche Tätigkeit an der Fortbildungs¬
schule setzt ein besonderes Interesse beim Lehrer voraus :
deshalb kann kein Lehrer zur Uebernahme von Unter¬
richt an der Fortbildungsschule gesetzlich verpflichtet
werden.

Nachdem dieser Vortrag mit der Annahme der Leit¬
sätze erledigt war , hielt der Pestalozzi-Verein seine Ge¬
neralversammlung . die Hauptlehrer Wragge -Eversten
leitete . Die vorgeschriebenenBeschlüsse wurden ohne De¬
batte gefasst : an Stelle des verstorbenen Hauptlehrers
Grape wählte die Versammlung Hauptlehrer Oltmann-
Delmenhorst in den Vorstand des Pestalozzivereins.

Nach einer halbstündigen Pause begann Lehrer
Joost-Rüstringen seinen angekündigten Vortrag über
„Neue Wege im Gesangunterricht der Volksschule "

. Die¬
ser Vortrag war im denkbar höchsten Grade interessant,
niederreißend und aufbauend . Wer ihn nicht gehört hat,
kann sich das Staunen der gespannt lauschenden Hörer
kaum vorstellen, da alles , was man herkömmlicherweise
von Musik und Gesang versteht, als falsch und verfehlt
bezeichnet wurde . Das Kopsschütteln und Abwehren¬
wollen seitens der Hörer verschwandimmer mehr . Ren¬
ner zergliederte den Tonvorstellungskomplex aber ein¬
wandfrei und so konnte niemand von der psychologischen
Seite her die Darlegungen angreifen . Als er dann das
neue Tonwortsystem an der Hand großer Plakate er¬
klärte , war jeder Hörer und sede Hörerin überzeugt von
der Zuverlässigkeit desselben und davon , daß es in bezug
auf Klarheit und Faßlichkeit der setzt üblichen Weise
weit überlegen ist : dabei wird dieses Tonwortsystem —
und daraus beruht eben seine unzweifelhafte Ueberlegen-
heit — vollauf gerecht auch den feinsten Unterschieden
in den Intervallen , die z . B . ein Gesangunterricht am
Klavier niemals berücksichtigen kann . Der praktische
Gesangunterricht nach dieser neuen Methode verzichtet
deshalb auch auf Klavier und Geige und gebraucht nur
die Stimmgabel . Als nun Herr Joost die Mehrzahl
der Schüler und Schülerinnen seiner Klasse aus Rüstrin¬
gen der Versammlung vorführte , als nun alle sahen, wie
schnell eine bewundernswerte Treffsicherheit erreichbar
ist , wie leicht das mehrstimmige Lied singbar wird , wie
sicher die Kontrolle des Lehrers durch seine Singschüler
ist , da brach wiederholt allseitiger lauter Beifall aus.

So konnte niemand etwas gegen die von Herrn
Joost aufgestellten Leitsätze einwenden . Es sind die fol¬
genden:

Der Volksschülgesangunterrichtsteht in vielen Schu¬
len hinsichtlich des Lehrverfahrens und der erzielten Un-
terrichtserfolffe heute noch auf der niedrigen Stufe der
vorpestalozzischenZeit . Schuld daran ist einmal das auf
bloßer Nachahmung beruhende Unterrichtsverfahren , das
mit den logischen und psychologischen Gesetzen der moder¬
nen Unterrichtskunst nicht in Einklang zu bringen ist:
zum andern aber die Ausschaltung der Solmisations-
mittel , womit dem Gesangunterricht die formal bildende
Kraft genommen wurde.

Es ist deshalb eine zeitgemäße Umgestaltung des
Volksschulgesang-Unterrichts zu fordern unter Verück-
sichtigung folgender Grundsätze:

1 . Fundierung der Volksschu 'lgesangmethode auf
akustisch -psychologischer Grundlage (bewußtes Singen auf
tonaler Grundlage ) unter tunlichster Berücksichtigungder
wichtigsten stimmphysiologischen und stimmhygienischen
Forderungen unter Ausschluß des reinen Eedächtnis-
finqens:

2 . Einführung eines einheitlichen , dem modernen
Tonsystem angepaßten , lautsprachlichen Symbols (Ton-
wort ) zum Zwecke der Vorstellungsverknüpfung zwischen
Tonzeichen und Ton:

3 . Singenlernen nach Noten , unter allen Umstän¬
den , auch in der letzten Dorfschule:

4 . lückenlose organischePerbindung von Uebung und
Lied:

8 . dementsprechendeSchulgesangbücher:
6 . Einübung der Liederterte im Deutsch - und Reli¬

gionsunterricht:
7 . auf der Unterstufe möglichste Verteilung der für

spuren zum Beispiel . Wie erklärst Du Dir diesen Um¬
stand?"

„Mortimer sagte, der Mann sei in fenem Teile der
Allee auf den Fußspitzen gegangen.

"

„Er sprach nur nach , was ein Dummkopf bei der
Untersuchung gesagt hatte . Warum sollte ein Mann auf
den Fußspitzen die Allee hinuntergehen ?"

„Was war 's also ?"
„Er rannte , Watson — rannte voll Verzweiflung,

rannte in Todesangst , rannte , bis ihn der Herzschlag
traf , und er tot auf sein Antlitz fiel .

"

„Er rannte — vor was denn ?"

„Da liegt unser Problem . Gewisse Anzeichen spre¬
chen dafür , daß er vor Angst die Besinnung verklären
hatte , schon ehe er zu laufen - anfing .

"
„Wie kannst Da das sagen? "
„Ich setze voraus , daß die Ursache seines Schreckens

über das Moor auf ihn zukam. Wenn dies der Fall
war — und alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür — so
konnte nur ein Mann , der die Besinnung verloren hatte,
vom Hause weglaufen , anstatt darauf zu . Wenn man
die Aussage des Zigeuners als wahr annehmen darf , so
rannte er , nach Hilfe schreiend, , gerade in diejenige Rich¬
tung , wo Hilfe am allerwenigsten zu erwarten war . Und

den Gesangunterricht zur Verfügung stehenden Zeit auf
halbstündige Lektionen:

8 . einheitliche Reorganisation des Prüfungsverfah¬
rens im Gesang mit gesteigerten Ansprüchen an viel-
klassige Schulen:

9. an großen Anstalten Anstellung eines Fachlehrers
für die oberen Klassen und Bildung von Schülerchören:

10 . Ausbildung der angehenden Lehrer im Seminar
nach der Seite des Sologesanges:

11 . Aenderung der Prüfungsordnung für Lehrer
und Lehrerinnen bezgl. der Anforderungen an den Ge¬
sang-Unterricht.

Eine große Zahl von Lehrern und Lehrerinnen wird
in den Maiferien einen Kursus bei Herrn Joost durch¬
machen , um durch ihn — und seine Schüler — näher mit
der hochbedeutsamen Frage bekannt zu werden . Und
auch am Seminar wird das Tonwortsystem praktisch er¬
probt werden.

Ein Festessen im Hotel Ebole vereinigte viele Kon¬
ferenzbesucher . Nachmittags besuchten sehr viele Lehrer
und Lehrerinnen die interessanten Arbeitsräume der
Hansawerke. ^ -« -MH

Die nächste Osterkonferenz soll in Nordenham statt¬
finden : im Herbst d . I . aber wird eine außerordentliche
Landes -Lehrerkonferenz in Oldenburg die beiden Vor¬
träge nachholen, die heute nicht erledigt werden konnten:
es sind folgende: „Lichtbilderapparat und Kinemato-
graph im Dienste der Volksschule und der Volksbildung"
von Hoiermann -Nordenham und „ lieber Jugendpflege"
von Jacobs -Drielakermoor.

Weibliche Lehrlinge im Handmerk.
(Schluß .)

Ferner mag bemerkt werden , daß der Begriff „Lehr¬
ling " in der Gewerbeordnung nicht näher definiert ist
und es nicht darauf ankommt, daß eine männliche oder
weibliche Person als Lehrling bezeichnet wird , sondern
daß es sich aus den tatsächlichen Umständen ergibt , ob
jemand als Lehrling im Sinne des Gesetzes anzusehen ist.

Ist nämlich eine Person Lei einem Handwerker
männlichen oder weiblichen Geschlechts - in Arbeit getre¬
ten . um bei ihm eine Unterweisung in dem betreffenden
Gewerbe zu erhalten , so ist er Lehrling und das Arbeits¬
verhältnis ist ein Lehrverhältnis , auf welches alle für
das Lehrlingswesen geltenden Vorschriften Anwendung
finden.

Die Pflichten , welche Handwerker gegen die bei
ihnen in der Lehre befindlichen Lehrlinge haben , und
auf der andern Seite die der Lehrlinge gegen ihre Lehr¬
herren sind in der Reichsgewerbeordnung und in den ge¬
nannten Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens
der Handwerkskammer festgelegt. Wir heben von ihnen
folgende hervor:

Der Lehrherr ist verpflichtet, den Lehrling in den
Lei seinem Betriebe vorkommenden Arbeiten , sowie,
falls er sich vorzugsweise oder ausschließlich mit einem
besonderen Geschäftszweigebeschäftigt, auch in den an¬
deren allgemein gebräuchlichenHandgriffen und gewöhn¬
lichen Arbeiten des Handwerks in der durch den Zweck
der Ausbildung gebotenen Reihenfolge und Ausdehnung
zu unterweisen . Er muß entweder selbst oder durch einen
den gesetzlichen Erfordernissen (88 126 und 129 der R .-
G .-O . ) genügenden , ausdrücklich dazu bestimmten Ver¬
treter die Ausbildung der Lehrlinge leiten , die Lehr¬
linge zur Arbeitsamkeit und zu guten Sitten anhalten
und vor Ausschreitungen bewahren.

Die Lehrlinge dürfen nur in einem Handwerk aus¬
gebildet werden . Die Annahme von Lehrlingen mit der
Vereinbarung , sie gleichzeitig in mehreren Handwerken
auszubilden , ist verboten . Dies gilt auch , wenn es sich
um verwandte Handwerke handelt . EntgegenstehendL
Vereinbarungen sind nichtig.

Der Lehrling ist der väterlichen Zucht des Lehr¬
herrn unterworfen und dem Lehrherrn sowie dem die
Ausbildung leitenden Stellvertreter zur Folgsamkeit
und Treue , zu Fleiß und anständigem Betragen ver¬
pflichtet. Gegen Mißhandlungen seitens der Arbeits¬
und Hausgenossen hat der Lehrherr den Lehrling zu
schützen und dafür Sorge zu tragen , daß dem Lehrling

weiter , auf wen wartete er in fener Nacht, und warum
wartete er aus ihn in der Taxusallee anstatt in seinem
Hause? "

„Du glaubst , er wartete auf fewand ? "
„Der Mann war ältlich und kränklich . Es läßt sich

wohl begreifen , daß er abends einen Spaziergang zu
machen pflegte, aber der Boden war naß und die Nacht
rauh . Ist es natürlich , daß er fünf oder zehn Minuten
lang auf derselben Stelle stand , wie Doktor Mortimer
mit mehr Beobachtungsgabe, als ich ihm zugetraut hätte,
aus der Zigarrenasche folgerte? "

„Aber er ging doch jeden Abend aus .
"

„Ich halte es für unwahrscheinlich, daß er jeden
Abend an der Moorpforte gewartet haben sollte . Im
Gegenteil , die Zeugen haben bekundet, daß er das Moor
vermied . An jenem Abend wartete er . Es war der
Abend vor seiner Abreise nach London . Das Ding
nimmt Gestalt an , Watson . Es kommt Zusammenhang
hinein . Darf ich Dich bitten , mir meine Geige herüber¬
zureichen ? Wir wollen alles weitere Nachdenken über
die Angelegenheit bis morgen früh verschieben: dann
werden ja Doktor Mortimer und Sir Henry Vaskerville
uns mit ihrem Besuch zu Hilfe kommen .

"
(Fortsetzung folgt .)

keine Arbeitsverrichtungen zugewiesen werden , wetz,seinen körperlichen Kräften nicht angemessen find ^
ihm keine häuslichen Dienstleistungen auferlegt werA
welche die übernommene Ausbildung wesench
hindern .

^
Lehrlinge , welche im Hause des Lehrherrn WeberKost noch Wohnung erhalten , dürfen zu häuslicheg

Dienstleistungen nicht herangezogen werden . <
llebermäßige und unanständige Züchtigung. sou,j,Ax

jede Behandlung , die die Gesundheit des Lehrlings P Wsfährdet , ist dem Lehrherrn oder dessen Stellvertreter
untersagt . ,

Bei Auflösung der Lehrverhältnisse ist dem Lehens
linq ein Lehrzeugnis auszustellen , in welchem Angabe,über das Gewerbe , die Dauer der Lehrzeit , die währeniEx
derselben erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten,
wie über sein Betragen enthalten sein müssen und wel-Mches von der Gemeindebehörde zu beglaubigen ist , was^ i
kosten - und stempelfrei geschieht . ^Aus dem Lehrverhältnis erwachsen auch sonst de«i !MLehrherrn noch mancherlei Pflichten . Es sei auf sol l«
gende von ihnen hingewiesen. Der Lehrherr hat dafiii
zu sorgen , daß der Lehrling im Besitze eines Arbeite Mbuches ist , und dies während der Lehrzeit aufzubewchszuoreu . Er muß ihn gegebenenfalls bei der zuständiWi
Krankenkasse anmelden , und , falls er über 16 Jahre alt ' herist und versicherungspflichtig ist , für ihn Marken für dir la^Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung kleben . - ^Soll das Lehrverhältnis vorzeitig aufgelöst werde« !
so hat der Lehrherr der Handwerkskammer innerhalljLyeiner Woche hiervon Mitteilung zu machen und bei ih,i^
unter Angabe des Grundes und des Tages der vorzei¬
tigen Auflösung des Lehrverhältnisses die Streichunx^ c
des Lehrlings in der Lehrlingsrolle zu beantragen . Eriche
hört er einer Innung an , so hat er dem Jnnungsvou, g,
stände diese Mitteilung zu machen.

Bei Ablauf des Lehrvertrages sowohl als auch Wh
vorzeitiger ordnungsmäßiger Lösung des Lehr-oerW -Mnisses hat der Lehrherr dem Vorstände der Handwerk
kammer binnen 8 Tagen Anzeige zu machen : die GrüMA-
der vorzeitigen Lösung sind anzugeben. R

Niemand darf einen Lehrling , welcher schon anders-»
wo gelernt und dort das Lehrverhältnis verlassen Hot,»
in die Lehre nehmen , bevor er nicht der HandwerkM
kammer oder, sofern er einer Innung angehört , de«iM
Jnnungsvorstande Anzeige gemacht hat . Diese habe«
zu untersuchen, ob das Lehrverhältnis gesetzlich gelöst ist. x<
In solchen Fällen wird die Dauer der Lehrzeit des erste« q,
Vertrages zu gründe gelegt . Ausnahmen hiervon kör - x
nen von- der Handwerkskammer zugelassen werden.

Gibt der Lehrherr seinen Handwerksbetrieb auf, !->
hat er innerhalb 8 Tagen der Handwerkskammer, oder
sofern er einer Innung angehört , der Innung davon A«- y,
zeige zu machen und gleichzeitig anzugeben, ob das Ee- h
schüft einem Nachfolger übergeben ist und dieser in de«
bestehenden Lehrvertrag eintritt . Stirbt der Lehrhell,
so liegt den Erben oder dem ältesten Gesellen die An¬
zeigepflicht ob.

Ist das Geschäft des Lehrherrn einem Nachfolge!
übergeben und tritt dieser in den bestehenden Lehrvei- -jj
trag ein , so ist auf Antrag des neuen Lehrherrn mit Zu¬
stimmung des Lehrlings und seines gesetzlichen Vertre¬
ters ein entsprechenderVermerk auf den Lehrvertrag M
setzen.

Der neue Lehrherr hat dies der Handwerkskamml
binnen acht Tagen mitzuteilen , oder, wenn er einer In¬
nung angehört , dem Jnnungsvorstande bekannt zu geben,

Bei ordnungsmäßiger Lehrzeit hat der Lehrherr de«
Lehrling anzuhalten , sich der Gesellenprüfung zu unter¬
ziehen und dafür zu sorgen, daß der Lehrling rechtzeitig
ein selbstgeschriebenes Gesuch uin Zulassung hierzu neH
einem selbstgeschriebenen Lebenslauf , einem Lehrzeugnis
und . falls er zum Besuch einer Fortbildungsschule ver¬
pflichtet war . unter Beifügung des Fortbildungsschul¬
zeugnisses bei dem Vorsitzenden des für ihn zuständige«
Gesellenprüfungsausschusses einreicht.

Wer dies ist . kann von der Handwerkskammer er¬
fahren werden . Was in der Gesellenprüfung verlangt
wird , bestimmt die im Einvernehmen mit derHandwerks-
kammer vom Großherzoglichen Staatsministerium er¬
lassene Eesellenprüfungsordnung . (Sie kann von der
Handwerkskammer Oldenburg zum Preise von 28 Pft
nebst 8 Pfg . Portoersatz gegen vorherige Einsendung des
Betrages bezogen werden) .

Daß der Lehrling die Gesellenprüfung ablegt um
besteht, liegt in seinem Interesse.

Tut er es nicht, so treffen ihn später schwerwiegend'
Nachteile. Während der Gesellenzeit kann er nicht du
Ehrenämter , welche den gegrillten Gesellen durch du
Gewerbeordnung Vorbehalten sind , bekleiden und spätd
kann er nicht zur Meisterprüfung zugelassen werden um
damit nie die Befugnis zur Anleitung von Lehrlinge»
erwerben.

Um der sog. Lehrlingszüchterei entgegen zu trete«
und eine gute und ordnungsmäßige Ausbildung ,

d6
Lehrlinge während der Lehrzeit nach Möglichkeit B
gewährleisten , hat die Handwerkskammer über du
Höchstzahl der in Handwerksbetrieben zu haltenden LeW
linge die nachstehendenBestimmungen erlassen.

1 . In Handwerkbetrieben ohne Gesellen dürft«
zwei Lehrlinge gehalten werden.

2 . in Handwerksbetrieben mit 1 bis 3 Gesellen duf^
fen unter der Voraussetzung der persönlichenVlw
Wirkung des zum Halten und zur Anleitung beM
ten Lehrherrn 3 Lehrlinge gehalten werden:



» -in Handwerksbetrieben mit 4 bis 6 Gesellen dür-
'' ' 4 Lehrlinge , in Handwerksbetrieben mit 7 bis

10 Gesellen 5 Lehrlinge gehalten werden:

4 in Handwerksbetrieben , in denen mehr als 10 Ge-

selten beschäftigt werden , darf bei je weiteren 5

Gesellen 1 Lehrling mehr gehalten werden.

Die Handwerkskammer behält sich vor , die zulässige

»abl der zu haltenden Lehrlinge abzuündern , auch steht
Mrstand der Handwerkskammer die Befugnis zu.

«Ml einzelne Betriebe Ausnahmen zuzulassen.
Die vorstehenden Ausführungen enthalten , wie

nochmals betont sein mag . nicht alle für das Lehrlings-
1-Wtesen geltenden Bestimmungen . Aus ihnen dürfte aber

tMon zu ersehen sein , daß sie eine große Umwälzung in

>!>̂ l Ausbildung weiblicher Lehrlinge herbeiführen wer-

»-«en Manchen weiblichen Handwerkern wird ihre Ve-

t ?olaung sehr hart erscheinen und namentlich in der ersten
is^ eit wird manches nicht so einfach erscheinen . Die Hand¬

werkskammer hat aber die Absicht , sie streng zur Durch¬

führung zu bringen und sie ist auch nach dem Gesetz hier-
t -u verpflichtet. ^
ii ! Sie würde bei Zuwiderhandlungen gegen dre Vor-
i-fUriften sich genötigt sehen , mit Zwangsmahregeln vor-

hMgehm. Das Gesetz bietet hierfür eine Handhabe.
.1
^ ' Sowohl in der Reichsgewerbeordnung als auch in

lt hen mehrfach genannten von der Handwerkskammer er-
ik Mmen Vorschriften zur Regelung des Lehrlingswesens

in Handwerksbetriebenfind Strafen hierfür vorgesehen,
n. Auch können event. die Lehtherren durch polizeiliche
ll^ Wangsstrafen zur Enthassung von Lehrlingen angehal-
m

'ten werden . - '
sl Es ist daher attenFHandwerkern , männlichen wie

iMeMchen , in ihrem eigenen Interesse dringend zu emp-
elfehlen . die für das Lehrlingswefen geltenden Vorschrif-
l j ten genau zu befolgen?

Sollte jemand über irgend etwas auf diesem Ge-
eikbiete im Zweifel sein, sd möge er sich vertrauensvoll an

die Handwerkskammerwenden . Sie ist gern- bereit . Rat
SMmd Auskunft zu erteilen.
StP

Kolsmales.
Gedächtnistafeln für Gefallene in Windhuk . Das

lmtsblatt für das Schutzgebiet Deutsch-Südrvestasrika
>ringt einen Aufruf des Gouverneurs , in dem dieser um

die Namen der im Schutzgebiet während der Feldzüge
or dem Feinde Gefallenen und infolge von Verwundun¬

gen' und Krankheiten Verstorbenen sowie der von den
Eingeborenenermordeten Ansiedler bittet . Er beabsich¬
tigt, um sie der Nachwelt zu erhalten , in der Christus¬
kirche in Windhuk Gedächtnistafeln aufzustellen. Die
Kosten für die Gedächtnistafeln sind auf rund 8000 M

eranschlagt worden . Der Gouverneur wendet sich an
ie Einwohner des Schutzgebiets mit der Bitte , diese
hrung der für die deutsche Sache Gestorbenen durch frei¬

willige Gaben zu ermöglichen.
Hochwasser in Deutsch-Südwestafrika. Aus den ver¬

schiedensten Teilen des Landes laufen Nachrichten über
as Uebermaßvon Niederschlägenein , welche in der dies-

iährigen Regenzeit in Deutschi-Südwestafrika nieder¬
gehen . In Windhuk regnet es ununterbrochen in Strö¬
men . So wohltuend der Regen dem Lande auch ist , so
find doch seine Begleiterscheinungen recht wenig er¬
wünscht. Krankheiten aller Art , namentlich Ruhr und
Rheumatismus, sind stark verbreitet . Auch die Pferde¬
sterbe, die in der Trockenheit ganz nachgelassenhatte , ist
wieder aufgetreten . Pferde und Maultiere können nur
dadurch gerettet werden , das; sie auf hochgelegene sterbe-
iceie Plätze gebracht werden . Aus Okahandja wird ge-

kmeldet, daß das dortige Okahandja - und Swakoprevier
knach schweren Gewitterregen wiederum mehrmals stark
labgekommen ist . Die Gewitter treten so häufig auf dass
leine große Anzahl uralter Kameldorn - und Anabäume
«entwurzelt wurden . Auch hat die Staatsbahn durch die
«endlosen Regengüsse gelitten . Die Züge können nur mit
«grösster Vorsicht verkehren, da der Eisenhahndamm arm-
«Ache Risse erhalten hat . In Grootfontein wurde der
I Niederschlag starken Regens freudig begrüßt , da sich der
Iw erheblicher Aufwärtsbewegung befindlichen Ackerwirt-
ME die besten ' Aussichten eröffnen . Die Feldfrüchte,
«Mais, Kaffernkorn, Weizen. Hafer und Erbsen stehen
Mchartig . Auch die Kartoffeln berechtigen zu guten
Hoffnungen . Aus andern Gegenden des Schutzgebiets
kommen Meldungen , daß die ungemein starken Gewitter¬
regen mehrfach Verkehrsstörungen hervorgerusen haben,

m Tchnellzugverbindungen Swakopmundbis Windhuk,
-dom 1 . Mai d . I . ab sollen einer amtlichen Bekannt-

I Dachung zufolge zwischen Swakopmund und Windhuk,
. ebenso

, zwischen Lüderitzbucht und Kertmanshop in bei¬
den RichimM ^ an bestimmten Wcch ?rstoger Schnellzüge
verkehren so eich die Strecken an einem Tage nirückgelegt
werden ' können.

l-

Unmilihtks.
" Der entflogene Ballon Berlin II , der , wie ge-

weidet , sich in Vitterfeld infolge Reihens des Netzwerkes
I wM seiner Gondel trennte , ist bei dem nordböhmischen

orf
^Halfhein niedergegangen und geborgen.

. Kairo, 9 . April. Zu dem Dampferzufammenstoh
ui dem Nil wird noch gemeldet : Der gesunkene Ver-

Mugungsdampfer hatte dreihundert Personen an Bord,
n denen viele von dem andern Dampfer und von Boo-
u gerettet wurden Bisher sind siebzehn Leichen ge-

* Der Ehrenbecher für den Verteidiger der Stadt
Friedberg wiedergefunden. Eines der grössten Kunst¬
werke der deutschen Goldschmicdekunst , nämlich der
Ehrenbecher, den die Stadt Friedberg in Sachsen ihrem
ruhmvollen Verteidiger Wolf Friedrich von Muffel von
dem Dresdener Goldschmied Samuel Klemm s1648 bis
1670) in Gold treiben lieh , und der vor 106 Jahren aus
dem Muffelschen Stamntgut Ermsreuth verschwuden
war . ist . wie der L .-A . meldet , im Britischen Museum in
London entdeckt worden . Der Becher wurde seinerezit
für das gröhte Kunstwerk der Eoldschmiedekunstgehalten.
Er stellt auf zwölf Bildern die Taten der porträtähnlich
gehaltenen Personen dar , die an jener Belagerung
Friedbergs teilnahmen . Von besonderer Schönheit ist
das Schluhbild , auf der Octavio Piccolomini an der
Spitze seines Entsatzheeres über die Bresche einreitet , die
durch den Oberwachtmeister von Muffel monatelang ge¬
gen die Stürme der Schweden standgshalten hatte . Nach
dem Becher wurde geforscht , als der Letzte des Nürn¬
berger Patriziergeschlechts, Oberst von Muffel , gestorben
war.

* Eine unangenehme Schule . In der Köln. Ztg.
wird aus Süchteln berichtet : Beim Schlüsse des Schul¬
jahres hat sich hier herausgestellt , dah etwa 40 Knaben
der zweiten Klasse nicht in die erste versetzt werden konn¬
ten , weil diese nur Raum für 24 hat . Die glücklichen
24 Schüler sollen nach den Anfangsbuchstaben für die
erste Klasse bestimmt worden sein, während der gröhere
Rest einfach sitzen blieb . Infolgedessen pflanzte sich dann
der Raummangel bis in die unteren Klassen hin fort , so
dah insgesamt aus diesem Grunde etwa 130 Schüler nicht
steigen konnten . Die Stadtverordneten bewilligten nun
die Mittel zur Beseitigung dieses Uebelstandes.

'' Das Opfer einer amerikanischen Abenteuerin.
Der vor einiger Zeit unter dem Verdachte des Kredit-
betruges in Untersuchungshaft genommene Landgerichts¬
rat Dr . Snell in Dresden ist , wie die Untersuchung bis
jetzt ergeben hat , einer amerikanischen Abenteuerin zum
Opfer gefallen . Dr . Snell lernte , als er der deutschen
Botschaft in Washington als Legationssekretär zugeteilt
war , eine Dame kennen, die in der amerikanischen Ge¬
sellschaft infolge ihres Auftretens und ihrer Geldver¬
schwendung allgemeines Aufsehen erregte . Es hieh, sie
habe von einem Chicagoer Erohschlächter eine Million
Dollar erhalten und werde später die alleinige Erbin
jenes Grohschlächterswerden . Diese Gerüchte hatte aber
die schlaue Amerikanerin selbst verbreitet , um ihren Kre¬
dit zu erhöhen und eine gute Partie zu machen . Sie trat
zu Dr . Snell in Beziehungen , und dieser hatte auch die
Absicht , sie zu heiraten und mit ihr nach Deutschland zu¬
rückzukehren . Sie hatte den ahnungslosen Deutschenbe¬
reits dermaßen umstrickt , dah er vollständig unter ihrem
Einflüsse stand. Als die Abenteuerin mit ihren Bar¬
mitteln zu Ende war und ihr Glück ohne Erfolg an ver¬
schiedenen Spielbanken versucht hatte ,

' wusste sie den
Landgerichtsrat zu bestimmen, ihr nicht nur sein Ver¬
mögen zu opfern , sondern ihr auch noch Blanko-Wechsel-
äkzepte auszustellen , wovon sie den denkbar gröhten Ge¬
brauch machte , so dah Dr . Snell schliehlich . als das Kar¬
tenhaus der Amerikanerin zusammenbrach, annähernd
50 000 M bezahlen muhte . Um dies zu ermöglichen und
nicht aus dem Staatsdienst entfernt zu werden , setzte sich
der Landgerichtsrat mit Wucherern in Verbindung , die
bis zu 60 Prozent Wucherzinsen eingesteckt haben sollen.
Die Amerikanerin , die den als hervorragenden Juristen
anerkannten Landgerichtsrat in die verzweifeltste Situa¬
tion gebracht hat , ist nun von der Bildfläche spurlos ver¬
schwunden.

Neiujle UichrWe».
Berlin , 10 . April. Als gestern abend der Aus-

wandererbahnhos Ruhleben brannte , muhte eine Anzahl
von Auswanderern mit Gewalt aus den brennenden
Baracken geholt werden , da sie erst weichen wollten , nach¬
dem ihre geringe Habe gerettet war . Die brennenden
Baulichkeiten strömten eine so grohe Hitze aus , dah man
sich ihnen nicht nähern konnte. Die Wellblechdächerwa¬
ren weihglühend geworden. Um an den Hydranten zu
kommen, brauchte man eine Schlauchleitung von 900
Meter Länge.

Halle (Saale ) , 8 . April . Heute hat der Sturm bei
Wallwitz zwei Radfahrer auf einen Bahnübergang ge¬
trieben , als gerade ein Eilgüterzug herannahte . Einer
der Radfahrer wurde von der Lokomotive ersaht und zer¬
malmt , der andere wurde zur Seite geschleudert , blieb
aber unverletzt.

Frankfurt a. M .. 9 . April . In Röhrbach bei Gla¬
denbach hat man einen Zigeuner verhaftet , von dem
man annimmt , dah er der gesuchte Weis , der Mörder des
Försters Romanus , ist.

Nürnberg, 9 . April . Ein im Fränkischen Iura ent¬
decktes Erzlager erstreckt sich siebzig Kilometer in die
Länge und fünfzehn Kilometer in die Breite . Die An¬
gabe über den Inhalt der Erzschichten schwanken zwischen
400 und 1400 Millionen Tonnen.

Teplitz , 9 . April . Ein Privatier schloh mit drei
herabgekommenen Individuen einer- regelrechten Ver¬
trag ab, wonach sie für 2500 Kronen seinen reichen
Schwiegervater ermorden sollten. Die gedungenen Mör¬
der benutzten den Vertrag zu Erpressungen , bis der Pri¬
vatier in seiner Bedrängnis sie anzeigte . Sie wurden
verhaftet.

Zürich , 9 . April . Die Tochter August Bebels , die
Gattin des jüngst verstorbenen Arztes Dr . Simon , die
selbst Aerztin ist . ist infolge des Todes ihres Mannes in
ein Sanatorium gebracht worden.

Kairo. 9. April. Die bei dem Dampferunglück aus
dem Nil Ertrunkenen find durchweg Aegypter . Die im
ersten Augenblick angegebene Zahl der Verunglückten
scheint stark übertrieben zu sein.

Leer. 1V. April. Die Ausführung des Ringbahn¬
projektes ist gestern abend vom Bürgervorsteherkollegium
mit 8 gegen 8 Stimmen angenommenworden, wobei die
Stimme des Bürgermeistersden Ausschlag gab.

Bad Nauheim. 18 . April . Die Kaiserin ist
heute früh hier eingetroffen und hat sich sofort nach dem
Sanatorium begeben.

Toulon. 18 . April. Das Panzerschiff Voltaire
hat bei Torpedofchiehübungen durch einen Fehlschuh ein
Leck erhalten. Dieses konnte indessen rasch verstopft und
das Schiff in den Hafen gebracht werden.

London. 16. April. In fast allen Kohlenrevie¬
ren ist gestern , so weit es der Zustand der Gruben er¬
laubt, die Arbeit wieder ausgenommen worden . In
Südwales dauert der Streik der Maschinistenfort , aber
ihre Arbeiten wurden von Beamten übernommen und
mehrere tausend Bergleute sind eingefahren. Zn säst
allen Bezirken werden Vorbereitungenfür die Einsetzung
der durch das Mindeftlohngefetz eingeführten Lohnaus-
fchüfse betrieben.

Mexiko, 18 . April. Der Minister des Innern
hat eine Depesche veröffentlicht, wonach die Aufständi¬
schen Dienstag bei Zojutla eine völlige Niederlage er¬
litten haben. Ihre Verluste werden sich auf mehr als
hundert Tote belaufen. Die Regierungstruppen ver¬
loren an Toten und Verwundeten drei Offiziere und
vierzig Mann.

Literatur.
HeinrichRLhl: Die lateinischenGenusregeln

in zwei Stunden zu erlernen . Ein mnemotechnisches
Hilfsmittel ' für deutsche Lateinschüler in Form eines
Trauerspiels . — Die unregelmäßige Deklination . Ein
mnemotechnisches Hilfsmittel für deutsche Lateinschüler
in Form einer Schilderung des Aufstandes der Plebejer.
Verlag von Rühl , Darmstadt , Heinrichstrahe 105. Preis
je 30 L . — Diese originellen Broschüren, über die wir
bereits vor mehreren Jahren berichteten , haben recht
vielen Anklang gefunden und besonders in der Aerzte-
rvelt großes Interesse erregt . Bon beiden Merkchen
mutzte infolgedessen eine zweite Auflage gedruckt wer¬
den. Die kleinen Broschüren erleichtern dem Lernenden
zwanglos die Kenntnis des Fundamentes der lateini¬
schen Sprache und stellen ein recht gutes Hilfsmittel dar,
um das in der Schule bereits Erworbene dauernd zu be¬
festigen. Die Eigenart der Broschüre macht auf den an¬
gehenden Lateiner einen ganz besonders fesselnden Ein¬
druck , so daß er die gebotene Materie gern und eingehend
studiert und sich> mit dem Inhalt der kleinen Werkchen
eng befreundet . Dies konnten wir aus eigenen Beobach¬
tungen in verschiedenenFällen konstatieren . Der Zweck
der Broschüre wird also ganz und voll erreicht. Da jede
derselben nur 30 Z kostet , ist ihre Anschaffung auch den
weniger Bemittelten leicht möglich . Dr . R .-Cöln.

Spielvlan des Grohherzoqlichen Theaters in Oldenburg.
Donnerstag , 11 . April : 96 . Vorst, im Ab . Ein Sommer¬

nachtstraum . Anfang 7 .30 Uhr.
Sonntag 14 . April : 96 . Vorstellung im Ab . Kyritz-

Pyritz . Posse mit Gesang in 5 Bildern von H . Wil-
ken und O . Justinus . Musik von Michaelis . An¬
fang 7 Uhr . ,L L.

Es gibt keinen besseren und im Gebrauch billigeren
Metallputz als Mobus -Putz-Extrakt , das seit Jahren be¬
währte und in Millionen Haushaltungen ständig gern
benutzte Präparat von der Fritz Schulz sun . Aktiengesell¬
schaft , Leipzig. Glvbus-Putz-Extrakt verleiht allen Ge¬
genständen aus Gold, Silber , Nickel , Kupfer , Messing
usw . schnell und mühelos einen herrlichen , langandau-
crNden Hochglanz : er ist frei von schädlichen Bestand¬
teilen , kratzt nicht und Unterlässt keine Schrammen.
Elobus -Putz-Extrakt verliert nie seine Putzkraft , schmiert
nicht wie Putzpomade und ist bedeutend besser und spar¬
samer als die meisten im Handel befindlichen flüssigen
Putzmittel . Kurzum : Globus -Putz-Extrakt ist und
bleibt der beste Metallputz , der in Anerkennung seiner
hervorragenden Güte und Putzkraft schon mehrfach hoch
prämiiert , so u . a . auf der Weltausstellung in St . Louis
1904 mit dem „Grand Prix "

, der höchsten Auszeichnung
der Branche , bedacht wurde . Man benutze darum nur
dieses Metallputzmittel , achte aber besonders daraus , dah
viele wertlose Nachahmungen existieren und verlange
immer den echten Elobus -Putz-Extrakt in Dosen mit
SchutzmarkeGlobus im roten Streifen . Derselbe ist in
fast allen Kolonialwaren , Drogen - usw . Handlungen
erhältlich.
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WMchtPNschtKechinniImgen
Donnerstag, 11 . April, nachmittags 5V2 Uhr , bei Gastwirt Jacobsin Ostiem,

abends 8V2 Uhr bei Gastwirt Schütt (Deckers Nachfolger ) in
Heidmühle,

Freitag, 12 . April, nachmittags 5V2 Uhr bei Gastwirt Alders in
Möns,
abends 8V2 Uhr bei Gastwirt Martens in Cleverns,

Sonnabend, 13 . April, nachmittags 5V2 Uhr , bei Gastwirt Bün
ting in Waddewarden,
abends 8V2 Uhr bei Gastwirt Harms in Tettens.

Es wird sprechen:
Parteisekretär Posset -Pommern.

Thema : Zur Reichstagswahl.
Jedermann herzlich willkommen ! Freie Aussprache!

Das fortschrittliche Wahlkomitee.

Wntliche LMmsammluiig.
Reichstagsakg . Landwirt Jan Fegter
wird Sonnabend , 13 . April, abends 8 Uhr bei Gastw.
Taddiken in Sande für die KandidaturNr Wiemer

sprechen.
Zeder Wähler herzlich willkommen ! Freie Aussprache!

Das fortschrittliche Mahlkomitre.
für beste moderne

MM

ÄK5M «. PMok.

ssrnis in feinster Ausführung,
Aylindcr -Klapphiite 'TM

empfiehlt

Jenek , ReneKr. 8 . llettmons,
, Spezialgeschäft f Herrenaarderoben. !

VLpLGL -
- P— und

OldkkbMA i. Gr. , DgNkHVMßr . 44
MMtN-MWe

für Mge! , Was nsö Ksmanin«;.
Sauberste Ausführung aller klaviertechnischen Arbeiten,

mie Stimmen , Intonieren , Regulieren.
jM° Um IS . W . ab bin ich Ml Anssihrnng

gea - Arbeiten i« Jever mb bitte ich bei Kebarf »in
ge-- Nachricht nach

' .
MRKZM vouillon - Aküpfsi
« 'VWMMMSS MMW ^ AiVürkSl 26 kin ^ In 5 ? tz .)
8L» Ä üi « bsste » ! 8tLtL kriscb vorrLti§ bsi

N. W. Nini-lviis, MßsMüM« 1U.

A. KMÜckckn>
JkVVI ».

ZperiLlitLt cles Hauses

MMMe
j vom silikLobsten b . 2UM keirrstsrr !

^ .rtikol . Oie grösste ^ uswabl
io weitem Omlcreiss.

Wgr , !« tn srwr.

Gelbev sr «,K Vsses b -S 'IrsN

Eckendorfer Rnnkelrndenfamen
-me Steckrübenfamen.

I . » vnsssns , ^ evvi »-8vks » n.
BMII»WllsUt«chI,

°
1s»

''Io,
Lqnbohaenmehl,

miche LbPbghtieilkillhcii
liefert billigst ab Lager sowie
franko Haus Alltoll Lllken, Jever.

Zurück
erb . ich alle Leihbibl -Bücher
bis zum 20 . April

I . Berents , Soph . -Str.

Trauer
kränze , geschmackvoll garniert,
halte stets in allen Preislagen
vorrätig.

Am Markt . W Freimuth.

Ltir-llMW!
Der nächste Kursus für Aus¬

wärtige beginnt Sonntag den
14. April . Uebungen jeden
Sonntag von l ^ z bis 3 Uhr
nachmittags.

^ L'MUI UOOiei »,
Prtvat -Tanzschule,

Rüstringen I , Börsenstraße 66.
Einzigste Tanzschule mit
eigenem Untsrrichtssaal.

Meckc
GeHM -AMkl

enrpfiehlt
6 , ^ snssvn

am Markt,
erstes Spezialgeschäft in Par¬
fümerien , Seifen u . Toilette-

Artikel « .

Ziegenzuchtverein

MMM
WermW

ßtnttsldttsnml»
Donnerstag den 11 « ds . «
abends S Uhr im VerA

lokal.
TaZesoLdr - u.ru; betr.

düng der freiwilligen AI
wehr des Oldenburger Turn«bundes zu dem am 28 H. 4
stattfindenden 50jähr . Sttstuil

Jever « nd Umgegend.
Bitte die Mitglieder , die gute,!

reinrassige , im März geborene ! fest-
Bocklämmer am 10 . Mai an ? Weiteres wird in der
die Berbandsaufiuchrstatiorr ab - l sammlung bekannt geg^geben wollen , diese dis zum werden . Der^ Hauptmarurl13. d M bei mir anzumelden.

G Becker , Vors

Kriegermnil
CksM.

Sonntag den 14 d . Mts.
abends 8 Uhr

Versammlung
beim Kameraden Frerichs in

Schenum.
Tagesordnung:

Aufnahme neuer Mitglieder.
Vertreterwahl.
Sonstiges

ladet ein dB

Jever , ! 9i2 April 9.

Knezenem«
Hsvkfiel.

Sonntag den 14 April

GenttllLversammlMg
wegen Aenderung des ß 4 der
Satzungen . D . B.

Knezkmkm
Hmmrßel.

Sonntag den 14 . April
abends 7 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Bericht der Kommission bstr.

Jugendpflege.
2. Anmeldungen zur Fahrt nach

Hamburg und Friedrichsruh.
3 . Beteiligung am Amts¬

kriegerfest in Schortens.
Verschiedenes-

Der Vorstand.

Es wird beabsichtigt, in An¬
lehnung an den Krtegervsrein
einen

Zugendverein
zu gründen . Sämtliche Jüng-
inge im Alter von 14 Jahren

bis zum Eintritt in das Heer,
die geneigt find , dem Verein
beizutretsn , werden ersucht,
Sonntag den 14 . April nach¬
mittags 6 Uhr im Bereinslokal
Aißsns Gasthsf ) zu erscheinen

oder sich bei einem der Unter¬
zeichneten anzumelden

Die Kommission:
Gemeindevorsteher Onnen,

Minsen,
i zauptlehrer Logemann , Minsen,
Schmiedemeister I . Schipper,

Förrien,
Landwirt R . Onnen , Eukwarfe,

Landwirt I . Hinrichs,
Minser -Oster - Altendeich.

rermeiil
Mbemrbe».

Sonntag den 14 . d . Mts.
abends 8 Uhr

Versammlung.
Um vollzähliges Erscheinen

wird dringend gebeten.
D . V.

UM WKW in H
im Hotel zm MG
komadmd de» IS. Mil
mttogs m 5 bis ? W
Montag den IS. Uni m
tags von iö bis 12 W.

Rechtsanwalt
L-ÜSI'ksiI

WLlllLÄ.

VerlsdUkgLKkzeige.
Verlobte:

Marie Dirks
Kirkrilh Kchloch.

Jever , zzt . Wilhelmshaven . I
Reutlingen i . Württemberg,!

zzt. Wilhelmshaven.

TMölMMM.
Am ersten OsterseiemI

morgens 7 Uhr entschlief saiU
und ruhig nach kurzer Kr«
heit unsere liebe, gute Mutm
Schwiegermutter , Groß - MW
Urgroßmutter,

die Mm des «M
PiMieRs Ang . M«,
mm. Men ged. WM

im 77 . Lebensjahre.
Dies bringen wir allen MI

wandten , Freunden und N>1
kannten mit Lief betrübtes
Herzen zur Anzeige.
Dis trauernden Angehörigen^

Frau B . Janßen
nebst Kindern,

Wangeroog.
D . Tadken und Frau

nebst Kindern,
Bujendorf bei Eutin,
E . Müller und Kinder >

nebst Enkelkind,
Sonderburg.

Jever , 7 . April 1912.
Die Beerdigung findet stattj

Donnerstag den 11 . April nach
mittags 4 Uhr.

Heute abend 8 Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langem , schwerem, mit
großer Geduld ertragenem
Leiden unsere liebe, gute
Mutter , Schwieger - und
Großmutter,

die Mine des inell.
Mm Hemm » .

Manne Wardtm «
ged. Wag«,

in ihrem 71. Lebensjahre,
welches wir mit tief betrüb¬
tem Herzen zur Anzeige
bringen.

Me trauernden Angehörigen. „
Sillenstede , 1912 Aprils.
Beerdigung findet Frei¬

tag den 12. April nachm
4 Uhr aus dem hiesigen
Fried Hofe statt.

Kernsprecher Rr . 4. B-ranvoorüicher RedatterrrrMeA. Wettermauu m Jever. Hierzu ein 2 . Blatt.
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Jeverlkndische Nachrichten.

Zweites Matt

Ans de« GroßhWiltM
Jever , 10 . April.

* Am 11 . und 12 . Mai beabsichtigen mehrere Mit¬
glieder des Oldenburger Hoftheaters unter Leitung des
Kenn Carl Weiß hier im Konzerthause Vorstellungen
zu geben . Zur Ausführung sind ausgewähli für den
11. Mai : Ein unbeschriebenes Matt , Lustspiel in drei
Akten von E . v . Wolzogen : für den 12 . Mai : Frauen-
kamps , Lustspiel in drei Akten von Scribe , deutsch von
Laube , daraus : Lottchens Geburtstag , Lustspiel in einem
Akt von L . Thoma . „Ein unbeschriebenes Blatt " ist ein
sehr unterhaltendes Stückdes beliebten Humoristen Wol-
Men : „Lottchens Geburtstag " hat in diesem Winter in
Berlin 200 Aufführungen erlebt und ist ein echtes Kind
Thoma'scher Laune . Das Lustspiel „Frauenkampf " ist
ebenfalls anziehend und verfehlt niemals feine Wirkung.
An Zuspruch wird es den Gästen gewiß nicht fehlen.

* Revisions- und Sprechtage für Invalidenversiche¬
rung . Für die Gemeinden Sande , Schortens , Accum,
Sillenstede , Pakens , Sengwarden und Fedderwarden
werden heute in unserm Ännoncenteil die Quittungs-
karten-Revisionstermine bekannt gegeben, worauf unsere
dortigen Leser hiermit aufmerksam gemacht werden.
Nach den Kontrollvorschriften sind Arbeitgeber und Ver¬
sicherte verpflichtet, im Termine die in ihrem Gewahr¬
sam befindlichen Quittungskarten . Aufrechnungsbeschei-
niqungen . Dienst- und Arbeitsbücher sowie die etwa , zu
führenden Listen vorzulegen . Sie können sich durch einen
andern vertreten lassen, wenn dieser von den Dienst- und
Arbeitsverhältnissen, über welche Auskunft erteilt wer¬
den soll , unterrichtet ist . Ausbleibende können bei Geld¬
strafe bis zu 150 -st zur mündlichen oder schriftlichen
Auskunftserteilung angehalten werden . Auch können
den Arbeitgebern die baren Auslagen , welche durch die
weitere Kontrolle erwachsen , auferlegt werden . Schließ¬
lich wird das Fernbleiben von den Revisionsterminen
bei etwaigen Verstößen gegen das Gesetz erschwerend in
Betracht kommen . In Rücksicht darauf , daß am 1 . Ja¬
nuar 1912 die Reichsversicherungsordnung, soweit sie
die Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung betrifft,
in Kraft getreten ist , wird der Beamte zu Beginn der
Termine auf die wichtigsten Bestimmungen des neuen
Nechts Hinweisen und etwaige Fragen über Beitrags-
leiftung . freiwillige Versicherung. Rentenansprüche,
Krankenfürsorge usw . beantworten . Es liegt im drin¬
genden Interesse aller Personen , die mit der Invaliden¬
versicherung als Arbeitgeber und Versicherte zu tun ha¬
ben . daß sie sich die Ausführungen des Beamten anhören,
unsere Leser werden hieraus noch besonders aufmerksam
gemacht.

.
" Der Sonderausschuß für Rindviehzucht der Land-

Mrtschaftskainmerhat beschlossen , den Vorstand zu er-
iuchen , es möge die Forderung an die Herdbuchvereine
gestellt werden, daß sie eine Reihe von Mindestforderun¬
gen für eine einwandfreie Herdbuchführung binnen
einem bezw . dreier Jahre einführen müssen . Den ein¬
zelnen Herdbüchern sollen die Mindestforderungen in
einem besonderenAusschreiben übermittelt werden . Für
ben Fall der Genehmigung dieses Beschlusses wäre bin-
!Ai Jahresfrist durch den Vorsitzenden des Sonderaus-
schusses eine Prüfung der Herdbücher vorzunehmen , um
lotzustellen , ob die verlangten Mindestmaßnahmen
muchgeführt sind . In Verfolg der Angelegenheit bean-
r ?llte der Sonderausschuß ferner , der Vorstand möge
M Vorbehalten, für den Fall , daß bis zum 1 . Mai 1913
gzw . 1915 die Mindestforderungen nicht erfüllt sind , bei

°er Gesamtsitzung zu beantragen , daß die Anerkennung
es Er . Herdbuchesversagt werde.

. . 1 Verbund der Züchter des Oldenburger eleganten
i^

" " en Kutschpferdes. Die Propositionen für die am
Mai gelegentlich des vom Verein zur Fördeung der

- EEurgischen Landespferdezucht auf dem Rennplätze
? Ohmstede zu veranstaltenden Trabrennens abzuhal-

ude Leistungsprüfung sind folgende:
Zuchttrabfahren für Einspanner in zweiräderiqen

d^agen . Leistungsprüfung des nördlichen Züchterver-
"Udes für im Jahre 1909 im Herzogtum Oldenburg ge-

ZMkNW i» 11 . VI IM IL JahMsz.
borene . im Oldenburger Stutbuch eingetragene Stuten,
welche sich besonders zur Zucht eignen und dazu benutzt
werden sollen. Distanz 2000 Meter . Einsatz 10 -st.
Ganz Reugeld . Bahngeld fürs Pferd 5 -st . — Die
Trableistung gibt bei der Prämiierung den Ausschlag.
Die Prämiierungskommission ist berechtigt, ungeeignete
Stuten zurückzuweisen . Die Stutenbesitzer sind berech¬
tigt , den Rekord auf dem Aufnahmescheinder Stute ver¬
merken zu lassen. Ehrenpreis : 260 -st dem ersten. 200
Mark dem zweiten , 150 -st dem dritten , 100 -st dem
vierten , je 50 -st noch für 6 weitere Pferde . Ferner er¬
halten die Besitzer , deren Stuten einen Mindestrekord
von 3 Minuten zu erzielen und denen bei der diesjähri¬
gen staatlichen Prämiierung eine Prämie zuerkannt
wird , vom Verein zur Förderung der Oldenburgischen
Landespferdezucht einen silbernen Ehrenbecher.

" Die freisinnige Bolkspartei nimmt die Agitation
für die Nachwahl im 2 . oldenb . Reichstagswahlkreise be¬
reits aus . Am Donnerstag dieser Woche beabsichtigt der
Kandidat Dr . Wiemer in Varel einen Vortrag zu hal¬
ten : ebenfalls morgen Donnerstag wird der Parteisekre¬
tär Possel nachmittags 5,30 Uhr bei Gastwirt Jacobs in
Ostiem und abends 8,30 Uhr bei Gastwirt Schütt in
Heidmühle sprechen.

^ Schillig-Horumerfiel , 9 . April . Heute vormittag
wurde unsere Rettungsbootsmannschast alarmiert . Von
hier aus konnte man sehen , daß aus Minser -Olde-Oog
ein Schiff saß . daß die Notflagge zeigte. In kurzer Zeit
war unsere Bootsmannschaft zur Stelle , das Boot aus
dem Schuppen geholt und zu Wasser gelassen und hinaus
gings in die brüllende , zischende See . Es herrschte ein
orkanartiger Südweststurm , verbunden mit Hagel- und
Schneeböen. Nach sehr anstrengender Arbeit wurde das
gestrandete Schiff erreicht, jedoch war bereits vorher das
Wangerooger Rettungsboot dort eingetroffen und hatte
die aus 2 Mann bestehende Mannschaft gerettet . Das
Wangerooger Boot konnte wegen des Weststurmes nicht
nach Wangeroog zurückkommen und ist deshalb hier bin¬
nen gekommen. Die Mannschaft des gestrandeten Schif¬
fes ist hier gelandet und wird einige Tage hier bleiben,
um zu sehen , ob noch etwas zu retten ist . Das Schiff
ist die Tfalk Paulina , Schiffer Meyer aus Varßel . Unser
Rettungsboot ist heute nachmittag auch wohlbehalten zu¬
rückgekommen . — Von Neuharlingersiel aus wurden hier
Nachforschungen angestellt nach einem von dort losge-
risienen und weagetriebenen weißen Kutter (ohne
Mannschaft) , jedoch war hier nichts davon gesehen
worden.

- Schortens , 9 . April . Heute wurde unter Teil¬
nahme des Kriegervereins der Veteran Anton Friedrich
Wieburg zur letzten Ruhe bestattet . Der Vorstorbene
war Mitglied des Vereins seit Gründung desselben ( 14
September 1872) . Er machte die Feldzüge 1866 und
1870-71 bei der Oldenburgischen Artillerie mit.

K Rüstersiel . 9 . April . Der Schmiedemeister Carl
Faß kaufte die Besitzung des Bauunternehmers Tönfes
Schwarting hier zum sofortigen Antritt für 9250 stk.

Oldenburg , 9 . April . Der Firma C. L E . Ballin.
Bank -Geschäft , ist aus Anlaß ihres lOOfährigen Be¬
stehens vom Großherzog von Oldenburg das Prädikat
Hofbankhaus verliehen worden.

- Zwischenahn, 9 . April . Dem Kaufmann G . Rip-
ken hier ist eine von ihm erfundene Eierwaschmaschine
patentamtlich geschützt worden . Die Maschine hat die
Gestalt eines kleinen Tisches, ist sehr leicht zu bedienen
und wäscht in der Stunde etwa 1000 Eier . Das Reini¬
gen und Trocknender zuvor angefeuchteten Eier besorgen
Walzen und Bürsten , die durch Fußantrieb in Bewegung
gesetzt werden . Beim Austritt aus den Walzen rollt das
Ei über einen Stempel und erhält einen Aufdruck.

- Delmenhorst. Die Norddeuffche Wollkämmerei
und Kammgarnspinnerei (Sitz Bremen ) hat ihren Jah¬
resbericht herausgegeben . Wie wir ihm entnehmen , war
der Geschäftsbetrieb wegen der schlechten Marktlage in
der Wollindustrie nicht immer zufriedenstellend und teil¬
weise recht schwierig . Wenn trotzdem das Schlußerqebnis
ein gutes ist . so ist das nach Ansicht der Verwaltung
daraus zurückzuführen, daß das Unternehmen auf einer
breiten Grundlage aufgebaut ist und über bedeutende
Absatzgebiete verfügt . Es sollen 1 702694 -st (i . V.
1 963 926 -st) abgeschrieben werden . Der Reingewinn
beträgt 2 799 088 -st (3 772 718) . Das ermöglicht eine

Verteilung von 10 v . H . Dividende wie im Vorjahre und
die Ueberschreibung von 215 057 -st (145 951 -st) auf
neue Rechnung.

" Brake . Der Hafenverkehr gestaltete sich für das
erste Vierteljahr d . I . nach einer statistischen Uebersicht
im Weferboten wie folgt : Es verkehrten insgesamt 83
Schiffe, darunter 63 Dampfer , im Hafen . Die Zahl der
Reg .-Tons betrug 84 658, von denen die Dampfer allein
81 687 stellten. Gegen die gleiche Zeit des vorigen Jah¬
res bedeuten diese Zahlen einen erheblichen Zuwachs,
zumal hinsichtlich der Dampfer . Es verkehrten damals
76 Schiffe (47Dampser) mit 72301 Tons (68996 ) . Auch
hier tritt deutlich die schon früher von uns hervorgeho-
Lene Tendenz des Vraker Schiffahrtsverkehrs zutage , wo¬
nach die Segler mehr und mehr zurückgehen , dagegen dis
Dampfer ständig an Zahl zunehmen.

" Rodenkirchen. 9 . April . In letzter Nacht brannte
die Ruschmannsche Mühle am Strohauser Deich nieder,
das Wohnhaus konnte gerettet werden . Die Ursache des
Brandes wird in der Entzündung der Mühlenwelle ge¬
sucht . da die Mühlenflügel durch die Gewalt des Sturms
so schnell herumgedreht wurden , daß die Mühlenachse in
Brand lief.

Ans -en UMiWlnkttii.
Wilhelmshaven . 10. April . Am Dienstag

herrschte hier ein furchtbares Unwetter . Hagel- und
Schneeschauer wechselten miteinander ab. Dazu tobte
der Sturm ganz gewaltig . Das Wasser erreichte einen
ungewöhnlich hohen Stand , es überflutete die Molen¬
köpfe bei der Strandhalle . Nachmittags lief das Ge¬
schwader bei schwerem Sturm nach der Ostsee aus . —
Das 2 . Seebataillon verläßt W-ilhelmshavon am 17.
d . M . zu einer Uebung im Munsterlager.

^ Friedrichsschleuse, 9 . April . Äm zweiten Oster¬
tage hatte unser Motorschiff Wangeroog , Kapitän B.
Warrings , eine schlechte Fahrt von Wangeroog nach hier,
denn es herrschte ein furchtbarer Südweststurm . Die
zwanzig Passagiere waren nicht zu beneiden , denn es
ging viel Wasser über das Schiff, und die Ueberfahrt
dauerte etwa 41/2 Stunden . Die Rückfahrt war auch
nicht schön zu nennen , jedoch dauerte sie nur etwa eine
Stunde . Heute konnte das Schiff wegen des orkanarti¬
gen' Sturmes überhaupt nicht fahren.

DemW«.
" Westerland (Sylt ) . 9. April . Der gestern nacht

herrschende und gegenwärtig noch andauernde orkan¬
artige Weststurm hat die Wiesen der Insel überflutet
und die Landungsbrücke bei Munkmarsch unter Wasser
gefetzt . Die Fundamente der bei Westerland begonnenen!
großen Strandmauer sind durch schwere Brandung zer¬
stört . Zwei Dampframmen und eine Lokomobile sind
im Sande begraben.

Stuttgart . 9 . April . Heute trat hier ein starker
Wettersturz ein . In der Schwäbischen AG schneite es
wie im Winter . Die Berge sind bis weit herunter mit
Schnee bedeckt.

- Wien , 9. April . Der gestern hier verstorbene Pri¬
vatier Josef Spitzberger hat sein ganzes Vermögen von
etwa 2,5 Millionen Kronen der israelitischen Kultusge¬
meinde zur Errichtung eines interkonfessionellen Kinder¬
hospitals vermacht." Paris , 9 . April . Zu Ehren der hier weilenden
preisgekrönten deutschen Schüler und Schülerinnen fand
heute in der Sorbonne eine Festsitzung statt . Herr Cain-
leve, Deputierter und Mitglied des Instituts von Frank¬
reich, sprach über die den Völkerfrieden fördernde Allge¬
meinbildung . Ferner sprach Professor Ricault über dis
Geschichte der Sorbonne und der Oberlehrer Dr . Schmidt!
(Berlin ) über Schüleraustausch . Die Berliner Gäste
wurden mittags vom deutschen Botschafter von Schön
und dessen Gemahlin in der Botschaft freundlich bewir¬
tet : heute abend verlasten sie Paris , um nach Berlin zu-
rückzukehren.* Durham , 9 . April . Die Differenzen mit den Ma¬
schinisten sind beigelegt , so daß die Arbeit in den- Berg¬
werken unverzüglich ausgenommen werden wird.



Jugendpflege.
Zn der Woche vor Ostern fand im Hotel zum schwar¬

zen Adler eine Zusammenkunft der Förderer der Jugend¬
pflege statt . Auf Veranlassung des Ratsherrn Lampe
waren 19 Herren erschienen , u , a . Herr Bürgermeister
Dr . Büsing , die Herren Geistlichen . Lehrer und Leiter
der Fortbildungsschulen , die Vorsitzenden der verschiede¬
nen Vereine usw . Herr Lampe eröffnete die Versamm¬
lung mit einem eingehenden Referat über die Bedeu¬
tung der Jugendpflege im allgemeinen und über die
etwa einzuschlagenden Mittel und Wege hier in der
Stadt Jever.

„Die Wehrkraft des Volkes hängt von der Pflege
der Jugend zur Erziehung und Ausbildung derselben in
sittlich -religiöser Beziehung , vaterländischer Treue und
körperlicher Kraftentwicklung im Geiste des Schönen,
Guten und Wahren ab . Daraus resultiert die Pflicht
des Volkes , seine Aufgabe , die Jugendfürsorge , zu er¬
füllen , und zwar:

1 . durch staatliche , gesetzliche Einrichtungen . Das ge¬
schieht bereits durch a . die Ehegesetzgebung , das Fami¬
lien - und das Erbrecht ; l >. die Regelung des Schul - und
Kirchenwesens (Schulpflicht ^ , Armenwesen usw . ; e.
Schutzmatzregeln gegen Verwahrlosung und Ausbeutung
der Jugend ; 6 . Unterstützung gemeinsamer Bestrebungen
zur Jugendpflege in dem unter 4 angeführten Sinne im
Volke selbst durch die dafür eintretenden und berufenen
Korporationen , Vereine und Personen;

2 . durch die gemeinsamen Bestrebungen der unter
6 Genannten für die Jugendpflege nach den unter 2 ge¬
nannten ethischen und vaterländischen Grundsätzen in
gemeinschaftlicher Arbeit.

Zu . 1 . Der Staat hat das größte Interesse daran,
datz der Nachwuchs seiner Bevölkerung in nationaler,
kultureller und körperlicher Beziehung immer vollkom¬
mener wird , denn darauf beruht nicht allein seine Wehr¬
kraft , sondern seine Fortentwicklung an Einheit , Macht
und Erötze als Zukunftsstaat im Rate der Völker , sowie
die Leistungsfähigkeit des Einzelnen im Staate , sein
und seiner Familie Glück und demnach auch die Wahl-
fahrt des Staates in Gegenwart und Zukunft und seine
Sicherheit im Innern und nach autzen.

Diese staatlichen Einrichtungen zu treffen und aus¬
zugestalten , ist Sache der Regierungen und der Parla¬
mente im Deutschen Reiche , voran in einheitlichem Sinne
das Reich selbst.

Zu 2 . Die gemeinsame Arbeit der Jugendpflege
in Anlehnung und zur Unterstützung der staatlichen
Aufgaben der Jugendfürsorge ist Sache des Volkes im
engeren Sinne und zwar sollte das geschehen:

а . durch die kommunalen Behörden und Vertretun¬
gen der Gemeinden und Verbände;

n . durch die Schul - und Kirchenbehörden und ihre
Organe und Vertreter zur Jugendpflege über die Schule
hinaus , in : besonderen durch die Herren Geistlichen und
Lehrer selbst (Fortbildungsschulen ) :

o . durch die Familien selbst . Wo Vater und Mutter.
Grotzeltern , Tante und Onkel vorbildlich sind , dort ist die
Jugend schon halb geborgen;

б . durch die berufsmässigen Vereinigungen , deren
Lehrlinge und junge Burschen eine Fortbildungsschule
besuchen oder anderweitige Ausbildung genießen (Han¬
dels - und Gewerbeverein , Handwerkervereins:

e . durch patriotische Vereine , bei deren Wirken die
Ausbildung der Jugend von großem Interesse ist und
ihren Endzwecken entspricht . Und hier kommen wir auf
die Vereine zu sprechen , die sich der Aufgabe der Jugend¬
pflege nach dieser oder jener Richtung hin schon länger
gewidmet Haben und die von seiten der unter a , b , c , ä
Genannten mehr oder weniger Gegenliebe gefunden
haben . Da kommen für uns in Betracht:

1 . der Männerturnverein . Dessen Zwecke sind ja
weit bekannt . Die Herstellung des richtigen Verhält¬
nisses zwischen Geistes - und Körperpflege ist sein Ziel.
Als Glied der Deutschen Turnerschaft sind Erörterungen
Politischer Fragen ausgeschlossen :

2 . der Klootschietzerverein , der ähnliche Ziele unter
gleichen Anschauungen verfolgt . Beide Vereine zählen
einen großen Prozentsatz der schulentlassenen Jugend zu
ihren Mitgliedern:

3 . der Schützenverein , der nach alter Tradition der
alten Schützengilde und der Bürgerwehr seine ehemali¬
gen Bestrebungen im Sport des Scharfschietzens nach der
Scheibe im vaterländischen Sinne weiter treibt und gro¬
tzen Einfluß auf die Jugend der Familien seiner Mit¬
glieder hat;

4 . die Kriegervereine . Für uns kommt der Marine¬
verein für Jever und Umgegend sowie der Jeversche
Kriegeroerein zunächst in Betracht . Diese Vereine re¬
krutieren sich aus gedienten Soldaten und haben in erster
Linie den Zweck , die Liebe und Treue zu Kaiser und
Reich , Großherzog und Vaterland zu pflegen , zu betäti¬
gen und zu stärken , sowie die Anhänglichkeit an die
Kriegs - und Soldatenzeit im Sinne kameradschaftlicher
Treue und nationaler Gesinnung aufrecht zu erhalten.
Wer der sozialdemokratischen Partei angehört oder ihre
Bestrebungen durch Worte oder Handlungen fördert , ist
von der Mitgliedschaft ausgeschlossen , und Verhandlun¬
gen über Religion und Parteipolitik dürfen den Satzun¬
gen gemäß nicht stattfinden.

Die Kriegervereine haben sich die Rekrutenfürsorge
und die Reservistengewinnung für ihre Vereine zur Auf¬
gabe gemacht . Sie können dieses aber nur erreichen,
wenn die Jugendfürsorge in gemeinsamer Arbeit von den

angegebenen Seiten im nationalen Sinne in die Hand
genommen und durchgefuhrt wird;

l . andere Vereinigungen und Personen , die der Ju¬
gendfürsorge ihre Mitwirkung widmen wollen.

Ich habe die Schüler von den höheren Schulen und
deren Vorsteher und Lehrer nicht im besonderen er¬
wähnt . weil bei ihnen die Jugend bereits in festen Hän¬
den ist und bleiben wird . Sie werden uns aber will¬
kommen sein bei der gemeinschaftlichen Arbeit gemein¬
samer Jugendpflege , bei den weiteren Beratungen und
eventuell bei der Gründung eines allgemeinen Bundes
zwecks Jugendpflege , die alle Schichten des Volkes um¬
faßt . Zunächst kommt es aber darauf an . die schul¬
entlassene Jugend der Volksschulen für die Jugendfür¬
sorge zu gewinnen und unter einen Hut zu bringen.

Wie die Sozialdemokratie in ihren Organisationen
in gemeinsamer Betätigung ihrer Zwecke und Ziele weit
voran ist , hat sie die Gewinnung und Erziehung der
schulentlassenen Jugend für ihre einseitigen , vaterlands¬
schädlichen Zwecke und Ziele und unter Ausschluß einer
auf Grund unserer Gesellschaft ^ - und Staatsordnung
nationalen Gesinnung und Betätigung längst organisiert
und in die Wege geleitet . Hier liegt die Gefahr für
Volk und Vaterland , datz dem .grünen Baum des so
schwer errungenen deutschen Kaiserreiches ein Gift zuge¬
führt wird , das seine Entwicklung hemmt und ihn zu
entzweigen und zu entblättern droht . Der kürzlich ver¬
flossene 1 . April mahnt uns an den Schmied unseres
Reiches . Einige Aussprüche des seltenen Mannes mögen
hier am Platze sein . So sprach der große Bismarck im
Reichstage am 24 . Februar 1881 : „Der Einigkeit der
deutschen Nation , ihrer Schöpfung und Befestigung habe
ich meine ganze politische Tätigkeit vom ersten Äugen¬
blicke an , wo sie begann , untergeordnet , und , wenn auch
vielleicht manchmal geirrt , so doch keinen - Augenblick das
nationale Ziel aus den Augen verloren .

" Dann am
31 . März 1894 : „ Die Masse der deutschen Einigkeit war
flüssig und gußbereit . Ich habe getan , was ich konnte,
ohne Menschensurcht und Selbstsucht , daß der Guß rasch,
sicher und glücklich vollzogen wurde .

"
Wir aber sind seit der Zeit stets bereit , dem Feinde

die Hand zu reichen , wenn er Frieden halten will . Aber
aus unserem Innern heraus klingt es in mächtigen
Tönen durch alle deutschen Lande und über ihre Grenzen
hinaus : „Das Werk , wofür eine Million deutscher Krie¬
ger ins Feld zogen , wofür 100 000 geblutet und 40 MO
ihr Leben gelassen , soll und darf nicht untergehen !

"
Dazu bekennen sich mit uns alle , die unter unseren sieg¬
reichen Fahnen seitdem gedient haben und dienen , dazu
bekennen sich unsere Söhne , die die Arbeit der Väter
nicht werden zu schänden machen , und alle die weiten
Kreise unseres Volkes , in denen noch lebendig ist das
Dichterwort:

„Nichtswllrdig ist die Nation , die nicht ihr Alles
freudig setzt an ihre Ehre ! "

Nach diesen Allgemeinbetrachtungen komme ich zur
eigentlichen Sache.

Der Vorstand des Oldenburger Kriegerbundes
wandte sich auf Veranlassung des Deutschen Krieger¬
bundes mit seiner grotzen Änzahl — über 2 Millionen —
alter gedienter Soldaten an die Kriegervereine des Ol¬
denburger Kriegerbundes , sie möchten in die Arbeit der
Jugendpflege eintreten , d . h . der Fürsorge für die schul¬
entlassene Jugend im Älter von etwa 14 Jahren an bis
zum Eintritt ins Heer . Für unser ganzes Volk und
seine Zukunft ist es . wie bereits ausgeführt , von der
größten Bedeutung , daß für die körperliche und sittliche
Kräftigung der Jugend gerade in diesen Jahren und
ihr Heranwachsen in vaterländischer Gesinnung nach
Möglichkeit und mehr als bisher gesorgt wird . Die
Kriegeroereine — Jeverscher Kriegerverein und Ma¬
rineverein für Jever und Umgegend — werden sich an
dieser nicht leichten , aber wichtigen und schönen Aufgabe
beteiligen . Allein ist uns das aber nicht möglich , denn
der Zweck würde nur beschränkt erreicht werden . Wir
wollen auch nur die Anregung gegeben haben zu gemein¬
samer Arbeit mit Ihnen , meine Herren . Wir verfolgen
dabei keinerlei Sonderzwecke , sprechen aber den Grund¬
satz aus , daß wir in weitherziger Weise die Bestrebungen
der Jugendpflege unterstützen wollen . Indem ich Sie
bitte , in diesem Sinne die Sache weiter zu beraten und
durchzuführen , habe ich Ihnen meinen Dank für die lie¬
benswürdige Folgeleistung unserer Einladung auszu¬
sprechen.

Bekanntlach ist unterm 13 . November v . I . von dem
bekannten Eeneralfeldmarschall Freiherrn v . d . Goltz der
Bund Jungdeutschland ins Leben gerufen worden , und
darauf sind auch die Kriegervereine in der Stadt Olden¬
burg an die Arbeit gegangen . Unter der Leitung des
Herrn Oberkirchenrats Haake mit den Vorsitzenden der
Krtegervereine wurde die Sache vorbereitet und darauf
sind auch die Kriegervereine in der Stadt Oldenburg an
die Arbeit gegangen . Unter der Leitung des Herrn
Oberkirchenrat Haake mit den Vorsitzenden der Krieger¬
vereine wurde die Sache vorbereitet und darauf die Vor¬
stände aller in Betracht kommenden Vereine , wie Turn¬
vereine , Wandervögel , Sportvereine , Pfadfinder , Rad¬
fahrer usw . sowie sonstige Männer , die dem edlen Werk
der Jugendpflege dienen wollen , zur Besprechung einge¬
laden.

In einer Versammlung vom 3 . Februar d . I . wurde
darauf der Jungdeutschlandbund . Ortsgruppe Oldenburg,
gegründet , und schlossen sich sofort 26 bereits bestehende
Vereine an . Der Vorstand wurde hauptsächlich aus den
Vertretern dieser Vereine gewählt , und für den 18 . Fe - l

bruar die Gründungsfeier dieses neuen Vereins stmsetzt und ein Aufruf erlassen zum Beitritt zu dem
gründeten Jungdeutschlandbund . Ortsgruppe Ollwnb^OL wir nun auch eine Ortsgruppe des Jungdeilandbundes für Jever gründen oder ob wir in

'
aichU»Weise Vorgehen wollen , werden Ihre Beratungen

geben , in die ich nunmehr einzutreten bitte.
Ich Litte sodann , zur Leitung und Aufzeichnungh ..Verhandlungen einen Vorsitzenden , Stellvertreter

einen Schriftführer ernennen zu wollen.
Meine Herren ! Betreffs der Jugendpfelge steht s«,unser Vaterland viel auf dem Spiel , begeistern Sie Mlichst viele Volkskreise , Bekannte und Verwandte füredle Werk . Begeistern Sie vor allen Dingen die Jug»selbst und helfen Sie nach Kräften der Jugend d-ie

^
JdG

vaterländischen Wesens einzuimpfen , wie es in unserean Idealen poveren Zeit so nottut . Napoleon I.
erzählt der berühmte Königsberger Philosoph und tzult -urhistoriker Karl Rosenkranz — hatte einst , da DeuHland zerschlagen vor seinen Füßen lag und er auf d»
Gipfel seiner Herrschermacht stand , geäußert , er fjstGin Deutschland nur einen Feind ; das sei Fichte , dey
hinter ihm stehe die deutsche Studentenschaft als TiS
gerin des deutschen Idealismus!

Meine Herren ! Eine solche Bewegung habe ..1870 in Greifswald als sind . öcon . selbst mitgemacht,
habe es erfahren , was eine vaterländische ideale Vepki
sterung der Jugend in ernster Zeit vermag.

Meine Herren ! Gehen Sie an die gemeinsame U
beit der Jugendpflege , helfen Sie Jung -DeutschlM
kräftig und stark an Körper und Geist und zur Trägemdes deutschen Idealismus zu machen . Die Jugend
Ihnen Dank entgegenbringen durch Wollen , und diese;
Wollen ist Tugend , die not tut , mehr wie ein Wissen . -
Ein schöner Lohn , denn : Wer die Jugend hat . dem P
hört die Zukunft !

"

Die Versammlung dankte für den inhaltreichen Vn
trag und wählte Ratsherrn Lampe als Vorsitzenden
Herrn Gymnasiallehrer Nordhausen zum Schriftfühm.
In der folgenden Besprechung erstattete Herr Reki «i
Fissen Bericht über die Ergebnisse der staatlichen Ui
sorge und Herr Pastor Gramberg gab bekannt , dag d«
Männerturnverein beschlossen habe , sich noch eingehend«
mit der Heranziehung der Jugendlichen zu beschäftige«.
Zu diesem Zweck seien Werbeblätter angeschafft word«
Herr Hauptlehrer Hohnholz wollte diese Fürsorge,
auf die schulentlassenen Mädchen ausgedehnt wissen
wandte sich besonders gegen die schädigenden CinsA
des Kinos für die Jugendlichen . Äuf die Vorbild!
Einrichtungen des Jugendheims mit den wöchentliche«
Vorträgen wies Herr Hauptlehrer Denis hin . He«
Nordhausen bemerkte , datz im allgemeinen hier die W
stände nicht so bedeutend seien wie in den Großstädte «,
daß aber trotzdem der Teil der Jugendlichen , der i>«
Turn - und Klootschietzerverein eine regelmässige Körper¬
pflege treibe , doch verhältnismäßig gering sei . Anzii-
streben sei ein genügend großer Spielplatz mit gute«
Spielgeräten und die unentgeltliche Benutzung der Bade¬
anstalt für die Jugendlichen . Nachdem der Vorsit
die verschiedenen Anregungen zusammenfaßte und M
das allseitige lebhafte Interesse dankte , bat er . zunW
eine Fürsorge für die männlichen Jugendlichen zu stei¬
fen und dann erst im weiteren Ausbau sich der weib¬
lichen Jugendlichen anzunehmen . Einstimmig ange¬
nommen wurde folgender Beschluß : „Die versammelte«
Mitglieder und Vorstände der vereinigten Korporatio¬
nen und Vereine treten zu einer freien Vereinigung zu¬
sammen . um die gemeinsame Fürsorge für die schulent¬
lassene Jugend in die Hand zu nehmen und zu fördern
Dieselben bilden ein Generalkomitee für die Vereini¬
gung zur Vorbereitung der einzuschlagenden Wege . Au»
demselben ist ein engerer Ausschuß zu bilden .

"
Demnächst wird eine neue allgemeine Versammlung

vom Vorsitzenden einberufen werden.

HKNdelstM»
Berlin , 9 . April . «Amtliche PreisfeststellungBerliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . sw

Berlin netto Kasse -!
v. Schluß 12 .15 1 .15 Schluß

Weizen Mai 233,00 224.S0 — ,— 224,25
Juli 333 .00 234,50 224,00 224,35
September 208,00 208,80 208,00 207,75

Roggen Mai 196,00 195 .00 195 .00 19SM
Juli 196,7b 197,25 197,00 197,25
September 177/0 177,bO ! 77,50 177,50

Hafer Mai 198,2ö 199,00 169,00 199,00
Juli 199,00 199,25 109 .00 199,00Mais Mai '

,— — —
Juli 160.50 — —

Rübö --u' ai 63,00 — , — 63,50 63 50
Oktober 63 .00 - ,

8 Vertreter ZI . Stl « inst « ubvl»
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10V, Uhr Bauersch . Sanderahm und Salzengroden in
Cordes Gasth . Sanderfuhlriege,

Zi/z Uhr Bauersch . Sande in Taddikens Gasth
Dis «ist « s , 1L ApEr

O Uhr Bauersch . Seedeich in Gerdes Gasth . ,
2 Uhr Bauersch . Roffhausen in Scharffs Gasth,
Zi/g Uhr Bauersch . Langewerth in Disrks Gasth

rMtt »VSÄr , 17. Atz»E:
H Uhr Bauersch . Accum in Bargens Gasth,
2 Uhr Bauersch . Heidmühle in Warntjens Gasth,
ß Uhr Bauersch . Groß -Ostiem im Ostismer Hof.

18. R4 » E:
9 Uhr Bauersch . Schortens in Schömerings Gasth,
2 Uhr Bauersch . Schoost in Heikens Gasth . ,
4V, Uhr Bauersch . Addernhausen in Edens Gasth.

ly . Atz»«rl r
d Uhr Bauersch . Nord -Sillenstede in Aßlings Gasth . in

Moorhaussn,
2 Uhr Bauersch . Süd -Sillenstede und Kirchdorf Sillenstede

in Beckers Gasth.
Ksirirerr »« « - , 20 . ripvtt:

9 Uhr Gern . Pakens in Fulfs Gasth , Hooksiel,
2 Uhr Bauersch . Bohnenburg in Wiggers Gasth , Hooksiel.

rms « t «»s , 22 . rlr »*rr r
11 Uhr Ort Knipbauserfiel in Wiggers Gasth , Rüstersiel,
2 Uhr Bauersch . Fedderwardergroden in Onkens Gasth,
.8 Uhr Bauersch . Coldewey in Zieglers Gasth

Dr «rest « K , 2S . Apvil r
Ä Uhr Bauersch . Fedderwarden und Steindamm in Schrö¬

ders Gasth,
2V, Uhr Bauersch Sengwarden , Wehlens , Utters und

Anzetel in Helmerichs Gasth.
24 . Atz-viL r

9 Uhr Bauersch . Jnhauserfiel in Harms Gasth,
2 Uhr Bauersch . Breddewarden in Janßens Gasth
Zu diesen Terminen werden Arbeitgeber und Versicherte

unter Hinweis auf die Kontrollvorschristen geladen . Bemerkt
wird , daß zu Beginn der Revisionen ein VsrrtVssS über das
neue Invaliden - und Hinterbliebensnversicherungsgesetz ge¬
halten wird.

GLdetnvrrvs

Großherzogliches Amt Jever.
Jever , 1912 April 6.

Bekanntmachung
erfolgt nur einmal.

MM -mg bck . SGch-
W»W bei UOve».

In der Zeit vom 17 . April
bis 28 . Juni 1912 finden auf
der Elbe bei Cuxhaven Schieß¬
übungen der IV . Matrosen - Ar-
üllerie- Abteilurrg statt . Das
Schußfeld wird nördlich durch
dirVerbmdungslinie von Tonne
^ — 6, südlich durch die Bsr-
bmdungslinie Grodener Bake
und Tonne 16 begrenzt.

Wege « der genauen Zeiten
der Absperrung des Fahrwas-
strs pp . Wird auf die durch
öffentlichen Anschlag erlassenem
-oekanntmachungenhingewiesen.
Die Deputation für Handel,

Schiffahrt und Gewerbe.

Vorstand der Rüstringer-
Kniphanser Sielacht.
Âever , den 8 . April 1912.
Die Stelle eines Sielwärters

HURüstersiel ist baldigst zu be-
Bewerbungen sind bis

lum 20 . d . M einzureichen.

ÄusAärtige Behörde.
Gesunde und kräftige Reichs-

iIÄche finden dauernde Be-
ichafttgung als

- M

ohn 38 bis 44. Pfennig proStunde Bei Akkord - Kohlen-
w ^ bis 50 °/o Ueberverdienst.

halbjähriger zufriedenstel-ender Tätigkeit werden Reise

kosten für die eigens Person
vergütet.

Kaiserliche Werft,
Wilhelmshaven.

MmWe Mjtises.
Goldene Linie . Die

Firma R . Heyen läßt in
und bei ihrer Behausung
daselbst

MmwlW im II. s . M.
«ch«. Z Hl

öffentlich meistbietend aus
Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

- 4 Pferde,
sämtlich fromm im
Geschirr,

1 Zj. dnrrkelbr. Wallach,
1 4jähr . Fuchsstute,
2 3jähr . Wallache,

9 Stück
Rindvieh:
3 zu frühmilch gezogene

Zunge, beste Kühe , 2
junge Kühe zum Fett
werden , 2 hochtrag.
Rinder , 2 güste do. ,

8 LAse mit Ammern,
ferner : 1 Dogcart , 1 Selbst

sahrer , 1 Saatsegel , 2060
eich . Richelpsähle , 1,50
Meter lang , 10 eichene
Dammpsähle , 2 bis 3
Meter lang.

Kghenkichen. Ais Urgevs.

Sengwarden . Herr Land,
wirt Fr . Hajen zu Steindamm,
Gemeinde Fedderwarden , läßt
ssrtzugshalber

FreitsZ de« 12. AM d. Z.
nchm. Mnktl . 1 Wr ass.

in und bei feiner Behausung
öffentlich meistbietend auf halb«
jährige Zahlungsfrist verkaufen:

3 Pferde.
als:

1 BenUche tragesüe Me
AjM Nr. IW,

1 zehuUr . Me Me kml-
sine ! l Nr. 138V,

1 be-e ÜreUr. ZWß«tell . d.
Liöltette Nr. Ml;

34 Stück bestes
Hornvieh,

größtenteils ins Herdbuch ein¬
getragen resp . vorgemerkt,

als .-

17 Kühe M Beeßer , teilsfrW-
«illh, teils hchtrU . , teils
hieseilMterniieser belegt,

3 zweWhr. Beester, diese « Ma¬
ter belegt,

2 Weibebullea,
2 Kahester,
1 HerbßkahkÄ,
7 Kah - vab Stierkalber;
I belegte Ln,
III zcHWcheiMeFM
W jmge ßlihner mb

ferner : 1 Ackerwagen mit Zu¬
behör , 1 Grdkarre , 1 zweiräd.
Milchwagsn , 1 Drillmaschine
(IV, NI breit ) , 1 Ringelwalze,
mehrere Eggen , darunter 1
Meitzsleggs , 1 Zweischarpflug,
1 4pferd . Breirdreschmaschtne
mit Göpel ( Holthaus ) , 1 neuen
Kornweher (Reform ) , 1 Korn¬
weher , 1 Windfeger , 1 Häcksel¬
maschine (am Göpel ) , I Hark¬
maschine , 1 Getreidehandab-
lage (Milwaukee ), 2 Acker¬
schütten, 1 Rüschschlitten, mehr
Ketten , 1 Gespann hänfenes
Pferdegeschirr , 1 Einspänner-
geschirr, 1 lange Leiter , 1
neues 25 Litermaß . mehrere
große und kleine Futterblöcke,
1 großes Regenwafferfaß (800
Liter Inhalt ), Forken , Sichten
und versch . sonstige Gegen¬
stände ;

sodann : 1 Buddslei , 1 großen
Küchentlsch, 1 Kistenbank , 1
Hobelbank usw.

Käufer werden eingeladen
mit der Bitte , pünktlich zu er¬
scheinen, da der Verkauf an
einem Tage beendet werden soll.

Fried » . Ahl.
Zum 1 . Mai 19i2 oder auch

zum späteren Termine habe ich
noch einige gut renommierte,
in größeren Orten resp . an
verkehrsreichen Straßen belegene
Gastwirtschaften resp . mit Kolo¬
nialwarenhandlungen , auchGs-
mischtwarengeschäfte , unter gün¬
stigen Anzahlungsbedingungen
zu verkaufen.
Die Kaufgeldsforderungen sind

14000 bis 42000 Mk.

HchnIW ». W LWS.
9 fünf Wochen alte beste

Ferkel zu verkaufen.
Schnapp . Aug . Janßen.

Herr Landwirt Johann H
Hinrichs in Priemelsfehn bei
Neepsholt läßt wegen Wegzugs
von dort

b«> IZ . bs. M.
mtzmlttags SV- W

in und bei seiner Behausung

Herr Gastwirt Herrn . Hajen
zu Nadorst bei Waddewarden
läßt wegen Fortzuges

ömsbönb Seil !Z. Wkil
llchlll . ? W MS.

öffentlich an den Meistbietenden
auf halbjährige Zahlungsfrist
durch mich versteigern:

14 Stück

Hsmieh,
2 srifchmilche Kühe,
1 fahre Kuh,
2 dreijährige Beester,
2 zweijährige Beester,
1 einjährigen Ochsen,
2 halbjährige Rinder,
2 Kuhkälber;

ferner : 3 Ackerwagen , 2 fast
neu , 1 Federwagen , 1 Erd¬
karre , 3 Eggen , darunter 1
Kettenegge , 2 Pflüge , 1 Korn¬
weher , fast neu , 1 Dezimal,
wage mit Gewichten , Wagen¬
aufsatz, Wagendielen , sonstige
Dielen , Wagenreepen , 1 Hand¬
wagen , 3 Biehkefsel, ( 1 110
Liter und 2 65 Liter Inhalt ),
1 Düngerkarre , 1 Moorkarre,
1 Jauche schöpser, 1 Tragejoch.
1 Backtrog mit Schüssel,
Feuerkrabber , Harken , Forken,
Spaten , Eimer , 1 Heuspaten,
1 großen Topf zum Vieh¬
tränken (za 500 Liter Inhalt ) ,
1 Säugpumpe;

1 K !eide: schrank, 2 eiserne
Bettstellen . 1 Stubenofen,
Dutzend Binsenstühle , 1 Lehn¬
stuhl , 1 Spinnrad . Haspe!
und Garnkrons . Kisten , 5
Kartoffelkörbe , 2 Stubentüren
so gut wie neu,

za . 3000 Psd . Roggen,
za . 2000 Psd . Roggenstroh,
10 Stück schwere Bohlen,
za 5 Meter lang,

und viele anders hier nicht
genannte Gegenstände

freiwillig öffentlich auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Wittmund , 9 . April 1912.
Fr . Eggers,

König ! . Auktionator.
Herr Rentner Johann Wil¬

helm Karl Reinkendorff , Schor¬
tens , beabsichtigt sein daselbst
günstig belegenes

bestehend ausdemvoreinigen
Jahren erbautenWohnhause
(fünfräumig ) mit Stall .und
39 Ar 75 Qum . Garten-
ländsrsien,

zum sofortigen Antritt oder nach
Vereinbarung Zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist praktisch
eingerichtet . Der Garten ist mu
vielen Obst und Birnbäumen
sowie Beerensträuchern bestan¬
den . Die Flühjahcspflanzung
ist -um größten Teil b - schafft

Käufer wollen sich ehestens
melden.

tzMW . Mtz tzWu.
Jever . Zu vermieten zum

1 . Mar d . I . eine schöne ge¬
räumige

Memchlmg mit kalten.
Jever , 1912 April 9

Erich Albers , Rezeptor.
Beste 5 Wochen alte Ferkel

verkauft
Wiarderbusch . H . Evers.

Hornvieh,
größtenteils im Herdbuch,

als:
3 wantied , 2- u . 3kalb Kühe,
2 zu frühmilch gezogene dito,
2 frischmilche Kühe,
1 hochtrag Rind,
1 l '/zjähr . Kuhenter,
1 Herbstkuhkalb,
2 Kuhkälber , 4 Monate alt,
2 Kuhkälber;

1 trächt . Schaf,
ev. mit Lämmer « ,

1 trag. Sa «,
im Juni ferkelnd,
1 Eber,
6 Monate alt,

1 HM . SWchnnS,
14 mit . KWstiiteu;

ferner : 2 Karnmaschinen , 1
Rahmfaß , 5 fast neue Milch¬
transportkannen , Milch, u.
Waffereimer , 2 Tragejoche m.
Ketten . Kuhketten . Kuhdecken,
1 Stallaterne , 1 Düngerkarre,
1 Jauchstonne . 300 Lrter fas¬
send , Forken , Harken , Haar¬
spitt u Hammer , 1 Heuspaten
(neu ) , i Sense , Schaufel,
Kohlmefssr , 1 Schweirrekoven,
2 Schweineblöcke , 1 Feder¬
wagen , 1 2rädr . Wagen , 1
Erd karre , 1 Ackerstehle, Lei¬
nen . Zaume , Säcke, 1 Dezi¬
malwage rn Gewichten . 1
Hundehaus . 1 Kückenkasten,
4 Dammhecken m Pfählen,
Richelpsähle , 2 Rollen Richel-
draht , 1 Lantierbaum , Nutz«
und Brennholz ; auch : 1 eis.
Bettstelle rn . Matratze , 1
Waschtisch, 1 Stehlampe,
versch . Schildereien , za . 200
Psd . Kartoffeln , 1 neue Hecken¬
schere und viele sonstige Sa¬
chen.

Käufer werden eingeladen
mit dem Bemerken , daß das
Vieh bis zum 20 . April unent¬
geltlich stehen bleiben kann.

Wiarden . I . Müller,
Auktionator.

Herr Landwirt Schipper läßt

AmMz . 18. Hill M
ich«. 8 W «szS.

beim Hause des Herrn Gast¬
wirts Münkenwarf zu Auskün-
digerei öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

s WrtzenSe Niie,
11 '

l. Hr. Nrr,
23 AnsttschMM.

Die Schweine find gesund
und haben stets Werdegang ge¬
habt Dieselben entstammen
sämtlich der Zucht des Herrn
Verkäufers.

Kaufliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Jever . W . Albers.
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Mich Aijcheii.
ZmiDechtzems.

Freitag den 12. April d . I.
nachmittags 2 Uhr

sollen in der Wohnung des
Arbeiters I . H . Harms in
Mariensiel

1 nußbaum Vertikow,
1 rotgeblümies Plüschsofa

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden
Hofmeister , Gerichtsvollzieher

Habe eine Ende April zum 3.
Male kalbende beste

Hsvdbrr ^ kntz
sowie ein 8 Monate altes rein¬
farbiges Kuhkalb zu verkaufen.

Schenum . F . Müller.
Eine im Februar belegte Kuh

uud zehn Fuder Dünger zu
verkaufen. W . E Janßen.

Warfe bei Waddewarden

Die Zwangsversteigerung am
11 . d . M . bei dem Arbeiter l"
Keemann in Pakens findet nicht
statt. Hofmeister, Gerichtsvollz

Skmichk Nqri««.
Nachfuge.

In der am 11 . d . M . bei der
Wohnung des Gastwirts Fritz
Janßen , Blauestraße , Hieselbst
stattfindenden Vergantung kom¬
men noch mit zum Verkauf:

! Phaeton , 1 Strohschneide¬
maschine. 1 Sofa , 1 Kaffee-
tisch , 1 Waschmaschine, 2 Dtzd.
Stühle , 1 Fliegenschrank, 1
Damenfahrrad , 1 Schweine¬
block, 1 Partie geräucherten
Sp ck und Wurst, sowie ein
Quantum lange , frühreife
Pflanzkartoffeln in Kästen
und weichschalige Pflanz¬
bohnen (Hinrichs Riesen)

Jever . Aug. Folkers.
Auf der Auktion des Herrn

Gemeindevorstehers Georg Gera¬
des in Neu - Abbikenhaufen
Freitag den LS. April d . I.
läßt Herr Landwirt Johann
Rieken zu Utlande wegen Ein¬
schränkungsein es landwirtschaft¬
lichen Betriebes

8 Stück Mlldmetj
lim Jeverländischen Herdbuch

vorgemerkt) ,'
2 2jährige güste Rindec , 1
3jähriges ntedertrag. Rind,
3 Enterbullen , davon einer
angekört und von besten
Herdbucheltern abstammend,
2 Kuhenter,

mit verkaufen.
Schc »kichl>. Sch ZiiWU.
Zu verkaufen ein großartig

schöner Hof,
150 Tonnen bester Weizen¬
boden , beste Weiden u . Wiesen,
schön an der Str . belegen, ganz
neue Gebäude , Brand ! 36000
Mark, 7 Pferde , 70 St . Horn¬
vieh, 40 Schweine , totes In¬
ventar , sehr komplett, sämtliche
Maschinen vorhanden , soll für
den Spottpreis von 160000 Mk
mit 50- bis 60000 Mark An¬
zahlung verkauft werden . Milch
geht von 27 Milchkühen für
16 Pfg . pro Liter nach Ham¬
burg . Sämtliche Nachbarn sind
Jeverländer und Ostfriefsn

Auskunft erteilt Hinrichs,
Hof Birkenhain , Kaltenkirchen,
Holstein.

Ein reinfarbiaes Kuhkalb und
ein schweres Bullkalb zu ver¬
kaufen.

Schützenhofstr. Fr. Husemann.
Eine junge , güste Weidekuh

und ein 2/4 Jahre altes Kuh¬
enter, sowie zwei reinfarbigs
Bullkälber hat zu verkaufen

Diedr Behrens.
Neuengroden 111 . _
Habe schöne 4 und 6 Wochen

alte Ferkel zu verkaufen.
Heidmühle Wilh . Schröder.
Ferkel zu verkaufen.
Rahrdum . Carl Wolf.
Beste schwere Ferkel zu ver¬

kaufen.
Mayhausen . A . Müller.

Eine achtjährigebraune Stute
zu verkaufen

Abickhafe . H . Meenen.
14 beste , schwere , 4 bis 5

Wochen alte Ferkel zu verkaufen.
Tadshausen Aug . Awers.
Habe 4 Wochen alte schöne

Ferkel zu verkaufen.
Sandelermöns . Helmerichs.
Ein Haufen bester Dünger

zu verkaufen.
Jever . Milchstr. 663

Ein Haufen guter Stalldünger
zu verkaufen.

Schaarmühle Th . Tadken.
bei Wilhelmshaven

Zu verkaufe « :
1 Kleiderschrank , 1 Sofa und

1 Sofatisch.
Sengwarden . G . Hellmerichs.

Zahle für Felle krepierter Tiere
32 bis 34 Pfg . pro Pfund.

I . Freymuth.
Oesterdeich bei Tettens.

Anzukaufeu gesucht
bei einer Stute , wo das Fohlen
krepiert ist , ein Saugfohlen

Witwe H . Cornelßen.
Wilshausen bei Hooksiel.
Unter meiner Nachweifung

find noch 1« bis 1Z Stück
Hornvieh in gute Weide
anzunehmeu.

Roter Löwe . Scheelje.

Z« verpachten
für kommende Deckpsriode den
Angelds - und Präm -Stier

(1911 Nachzuchtprämie) .
Jever . Grashaus . Daun.

» W M,
Vater Prämienstier Ob
mann, liefert hervorrag.
Nachzucht und deckt für

AU- 5 Mk. -WW
Gr. Rhaude. Cl . Müller.
Für den Stter

Talisman 34294
(Züchter Memmen , Horsiens)
beträgt das Deckgeld S ML.

Jever , Grashaus . Daun.
Halte meinen Stier

Triton
von vorzüglicher Abstammung
zum Decken empfohlen . Deck¬
geld 5 Mark

Ziallerns Ty Tyedmers.
Empfehle den schweren, ein¬

jährigen , mit 32 Punkten an-
gekörlen Stier

Tegethoff
bester Abstammung zum Decken
Vater Prämienstier Pontus.
Deckgeld 5 Mk.

Horumersiel . S Evers jun.

WzilWll Mt
auf durchaus sichere Hypothek
5000 Mk. zu 5°/« Zinsen . Ich
kann diese Hypothek besonders
empfehlen.

Rüstringen , 10 Avril 1912.
H. P . Harms,
amtl . Auktionator.

HKL̂ ünsche mich mit mehreren
Tausend Mark in eine

ein
zukaufen und erbttte Angebote
unter 1.. L . 100 an die Exped.
dieses Blattes.

Freundl . 3räum Wohnung
von jungem Ehepaar zum
1 . Julr oder später gesucht.

Offerten unter üi . H . an die
Exp. d . Bl . erd.

Etnige junge Leute erhallen
event. mit Kost.

Zu erfragen
Jever Kaisersaal.
Allemstehender Kausrnan»

sucht zum 1 . Mai HV6 Ak« »rk
anzuleihen gegen gute Bürg¬
schaft , 5 bis 6°/, Zinsen , mit
^ jährlicher Abzahlung.

Offerten werden u . 8 . O . 142
an die Exp d. Bl . erbeten

Auf Mai eine Haushälterin
für meinen landwirtschaftlichen
Hausyalt gesucht

Näheres vei Gastw . Schulze,
Stadtwage , Jever.

Gesucht 1 TischlergeseUe auf
Möbelarbeit und zu Ostern oder
Mai ein Lehrling.

Hohenkirchen . E . Toben.
Gesucht zu Mai für eine

größere Landwirtschaft ein

junger Man«.
Näheres bei W Martens,

Jever , Bremer Schlüssel.
Suche zum 1 . Mai einen mit

guten Zeugnissen versehenen

Knecht.
Jever . Siegmund Levy.

Gratisausgabe von W
kuttvrHvks ^

Z ÜVoißvndlstt . !
'

§ Jeden Monat ein Heft.
Dis berühmten Butte-

I ^ ricks Schnittmuster zurI
ASelbstamerngungsämt« licher Kleidungsstücke.

In Jever nur bei
A. MOchh».

M U W !jm> Ms
Pfd . 1,50 Mk , bei 5 Pfd 1,45Mk,

täglich frifch.

Für schöne saubere frische
Lisi'

zahle 1,10 Mk , für kleine un¬
saubere 1 Mk. per Stiege.

Wilh . Gerdes.

We . Kaffeei>. Kaksi
Thee in feinster
als gangbarste
^ Pfd . 50 u 60

Kaffee , befand beliebte
Pfd . 1 .50 Mk,

Kakao , nur la feinste Mar;.,,
Pfd . 1 . 20 , 1 60, 2 u . 2.W Hs

Kreuz -Drogerie.

dor,,I

Zarte, weiße HÜNsi
erzeugt d herrlich duftendes
metiu . Bei aufgesprungen .,^
rissiger Haut u . bei FrostbeM
von unvergleichlichschneller Ml

kung, L Flasche 60 Pfg. s
Bei F . Busch, Hofapotheke.

Reijekoffer,
Reisetasche«

empfiehlt in größter Auswahl s rege Ünierstützung
Rudolf Popken,

Spezialladen für Reisekoffer
und feine Lederwaren.

Wegen Verheiratung des
jetzigen jungen Mädchens suche
zum 1 . Juli für Haushalt und
Laden ein junges Mädche«
wieder mit Familienanschluß.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Frau August Holthaus,

Wilhelmshaven , Neueste. 12
Suche noch Schneiderinnen

uud Pttharbeiteriuuen.
Elisabeth Homfeld.

Salatpflanzen
empfiehlt A Windels

bei
Rollbäume
M . Klottke am Markt

Suche zu Mai zwei

Großmägde.
Rhaude. Müller.

Malergehilfe»
sucht Aug Solaro.

Auzuleihen gesucht. Zum
1. Oktober d . I . auf durchaus
sichere LandhypthekSOSV Akk.

Offerten unter b'
. B. 50 an

die Expedition d Bl erbeten.

OsäikAsnsIVarsH
scba .üt treas

XunäSv.
Niski -kskl,

SvllNILLirKskk
und preiswert

sinck

tzrvßuiuller-
SLÜS88PSSTE » U.
K A v ZL ZSU ! VSI ' -

Herrn »»» » L 4'«» . ,
ß I - vipsiA , §6§r. 1894.

Empfehle 8000 Stück

Tannenstangen
(prima Bohnenfparren ) und
erhalte in den nächsten Tagen
einen Waggon

Tanneuricke,
Stat . Tettens . Gebe davon ab
Waggon billig ab . Bitte früh,
zeitig um Bestellung . Außer¬
dem kommt noch in Tettens
ein Waggon

Eichenpfähle
von 20 bis 40 Ztm Durchm.

WchdrHn . AMkH
zu Fabrikpreis.

Oldorf . B . Eden.

Kasn- i.ÄMfiit1krW
liefert sofort jedes Quantum

d . O.

Richelpfähle
pro Stück von 20 Pfg . an,
2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst.

H . Gathemauu.
Rüstringen I, Bismarckstr. 3.
„ Wenn Sie von hartnäckigen Haut¬

ausschlägen, Flechten,

usw . geplagt sind, so daß der Haut¬
reizSie nicht schlafenläßt, bringt Ihnen
Zucker

's „ Saluderma " rasch Er¬
leichterung. " Aerztl . warm empf . Dose
50 Pfg. und 1 Mk. (stärkste Form)
bei Carl Breithaupt , Drogerie.

HMZTLSVOSNtKSN
beseitigt schnell Apotheker Ber¬
gers Spezialmittel » 60 Pfg.

Zu haben Kreuz -Drogerie.
K»vv » 8te »» 8

tWgrsKkeke Mm.
Maßstab 1 : 300000.

Blatt 32 Wilhelmshaven.
Preis gefalzt 50 Pfg . ,

aufgezogen 1 Mk.
Suelllmäl. 6 . L . Meller tz 8Sllne.

Braut
kränze und - Schleier auffallend
billig

Am Markt. W . Frsimuth.

Verlassen
Sie sich darauf, die beste mediz. « eife gegen
alle Hautunreinigkeiten und Haut¬
ausschläge , wieBlutche«, Mitesser,
Hautröte, Pickel « -c. ist

Steckenpferd -d
Carbol-Teerschwefel -Seife

von Bergmann L Co. , Radebeul.
Borr. ä St - SO Pfg. bei : Varl Lreittisupt,

I . v. lansse«.
Verloren ein Armband vom

Parkhaus bis zum Schützenhof
Gegen Belohnung abzugeben bei
Schützenhofstr. F - Husemann.
Verloren am Sonntagabend

ein grüner Flieger- Hut.
Gegen Belohnung abzugeben

Schlachtstr. 270.

SWMWW.
Deo geehrten Einwohnersvon Rüstersie ! und UmgegM

zur gefälligen Kenntnisnahn«
daß ich mit dem heutigen Ta«
in dem Haufe des Hx^I
Schlächtermeisters Ehlers eines
Kupferschmiede
u. Klempnerei)

eröffnet habe.
Indem ich reelle u . prompie!Arbeit zufichere, bitte ich um

meiner!
jungen Unternehmens.

Rüsterstel . Telephon 877,

MMi». F!MWUM>
Auf folgende Losnummern!

sind Gewinne gefallen:
1 3 8 17 20 26 34 35 38 tll

51 56 69 72 76 79 80 82 8
102 4 18 26 31 34 36 40 52 sH
55 65 71 72 74 76 81 83 89!
96 97 201 4 5 14 31 42 44 tll
55 56 57 60 61 63 74 75 76
91 93 94 98 302 6 12 13 16 1?>
19 24 28 33 34 37 38 42 44
53 58 59 64 65 69 73 74 78
95 99 401 3 7 9 12 20 21 LSI
35 37 40 43 48 55 56 57 58 6l>
67 71 73 74 79 81 85 87 !
98 500 3 6 9 11 16 17 26 2»I
33 35 39 41 45 48 49 51 52
64 60 62 66 67 68 69 70 73 7ts
79 84 86 91 93 98 600 4 6 I
11 19 20 24 28 29 34 36 37 ikl
51 59 65 66 69 74 78 79 82 8»!
88 96 97 700 2 3 8 11 14 l7>
20 23 26 27 30 32 35 38 52
67 69 77 85 92 95 99 800 9 Ul
16 18 20 21 32 35 38 43 465Sj
59 72 73 76 88 92 93 95
S05 07 12 19 24 26 31 33 ZS>
41 42 43 50 51 62 61 63 6Zi
71 72 79 82 95 99 1603 12 Ul
15 19 20 25 38 39 44 47 49 57>
69 70 71 73 74 78 81 83 87!
91 95 1101 6 14 19 22 23 LSI
27 30 31 32 40 45 51 52 56 K
35 66 71 73 74 81 90 94 S7

j
- 207 11 16 19 21 23 24 26 27
34 35 36 41 44 47 50 52 58 SS

164 65 72 75 79 82 86 90 93 Si
99 1301 4 6 8 10 14 19 21 22
24 28 32 37 42 48 50 55 57 SS
65 66 69 70 76 86 92 99 14M
4 7 9 14 19 23 29 33 35 38 3S
40 41 43 44 48 51 64 56 57 K
64 69 73 75 76 81 85 90 92 SS
96 99 1502 13 2 ! 23 25 26 2? )
35 45 50 57 63 65 68 69 77
90 91 94 96 99 1604 13 15
21 24 25 27 34 36 37 45 51SL
53 54 56 65 68 79 82 93 SS >
1728 30 40 47 48 50 53 54 SS
56 57 64 66 71 74 76 78 8187
89 1801 03 05 11 15 18 21 2t
26 31 35 4 1 45 46 48 54 62 «3
65 71 73 74 77 89 96 1902 7
13 14 17 18 20 22 26 29 30 33
34 42 53 56 57 59 66 68 69 7»
82 83 84.

Es wird freundltchst gebeten,
die Gewinne Donnerstag von
3 bis 6 Uhr nm . und Freitag
von 10 bis 1/ Uhr morgens
und von 3 bis 6 Uhr nm - ab*
zuholen.

DerVorstand.
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